Beute 10 Seiten ; 1 


Bezugspreis: 


Bei Boitvezug monatlich 4.40 z}, vierteljährlich 13.10 zł Unter Streifband in Polen 
und Danzig monatlich 6.— 21 Deutſchland und übriges Ausland 2.50 Amt, 
Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch 


auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlun 
an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, 


In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— z}, 
mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 21, in der Provinz 4.90 21 


des Bezugspreiſes. 
oznan, Aleja Mariz. Pilſudſkiego 25, 
u richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 283, 
reslau Nr. 6184. (Konto. ⸗ Inh.: Concordia Sp. Akc.) Feruſprecher 6105, 6275. 


Zuſchriften ſind 


Anzeigenpreis: 


Plätzen. — Keine Haftung 


Aleja Marſzalka 


Einzeipreis 20 gr 


Bolen: Concordia Sp. 


77. Jahrgang 


Poznań (Pofen), Sonnabend, 22. Januar 1938 


fir. 17 


— 


Poniatowſkis Politik ſcharf kritiſiert 


Mehrſtündige Debalten im Sejmausſchuß bei der Behandlung des Haushalts 
N für das Landwirktſchaftsminiſterium 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 21. Januar. Im Haushaltsaus⸗ 
ſchuß des Seims wurde am Donnerstag der 
Etat des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
riums beraten, der Anlaß zu einer Aus⸗ 
ſprache gab, die ſich bis 2 Uhr hinzog. Es er⸗ 
griffen etwa 30 Redner das Wort. Man iſt 
daran gewöhnt, daß die Politik des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters Poniatowſki Angriffen 
begegnet. Sie fanden aber diesmal in ver⸗ 
ſtärkter Form ſtatt. 

Verſchiedene Abgeordnete erklärten, daß ſie 
nicht für den Etat ſtimmen würden. 

Schon der Berichterſtatter, Abgeordneter So b- 

czy k, der neue Vorſitzende der Landwirtſchafts⸗ 

kreiſe, beſprach die Lage in ſehr kritiſcher 

Weiſe. Er verwies auf den Rückgang der 

Getreideproduktion. Nur in Bezug 

auf Kartoffeln und Kleinvieh ſei ein gewiſſer 

Fortſchritt zu verzeichnen. Wenn es nicht ge⸗ 

linge, die Rentabilität ſicherzuſtellen, müſſe die 

Aktſon zum Umbau der landwirtſchaftlichen 
Verfaſſung vergeblich ſein; auch die Verſor⸗ 
gung edr Armee ſei nicht hinreichend geſichert. 

Der Berichterſtatter behauptete, daß im Land⸗ 

wirtſchaftsminiſterium eine zentraliſtiſche und 
gegenüber der Oeffentlichkeit feindliche Stim⸗ 
mung herrſche, obwohl der Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſter ein überzeugter Demokrat ſei, und obwohl 
er unzweifelhaft einen entſcheidenden Einfluß 
auf ſeine Reſſorts hätte. Der Berichterſtatter 
ſchlug einige Entſchließungen vor, z. B. die, daß 
er es für ſchädlich halte, wenn durch das Land: 
wirtſchaftsminiſterium Funktionen allgemeiner 
ſozialer Inſtitute übernommen werden, und daß 
er ſich dem Wachſen der Perſonalſtellen im 

Landwirtſchaftsminiſterium widerſetze. Eine 
andere Entſchließung fordert die Regierung. zu 
größerer Genauigkeit und Offenheit in der 
Haushaltsplanung auf und hält es für unan⸗ 
gebracht, größere Kredite zur völlig freien Ver⸗ 
fügung des Miniſteriums zu ſtellen. 

Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſti 
ſprach in langatmiger Weiſe über die Schwie⸗ 

rigkeiten, auf die er ſtoße. In Bezug auf die 
Produktion war er optimiſtiſch und 
behauptete, daß ein ſtändiges Wachſen vorhan⸗ 


den ſei. Auch die Einnahmen der Landwirt⸗ 
ſchaften vergrößerten ſich ſtändig. Die wachſen⸗ 
den Perſonalausgaben entſchuldigt der 
Miniſter damit, daß in den vergangenen Jah⸗ 
ren die Ausgaben des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
riums ſehr ſtark beſchnitten worden ſeien. Was 
den Dispoſitionsfonds betrifft, ſo ver⸗ 
wies Miniſter Poniatowſki darauf, daß die 
Mittel hauptſächlich zur Unterſtützung des Um⸗ 
ſatzes der landwirtſchaftlichen Produktion und 
für Inveſtitionen beſtimmt ſeien. Zu den Aus⸗ 
gaben für das Betriebskapital im Zuſammen⸗ 
hang mit der Agrarreform erklärte er, 
daß der polniſche Staat ſehr viel weniger aus⸗ 
gebe als ſeinerzeit der deutſche Staat im preu⸗ 
ßiſchen Teilgebiet im Verlaufe feiner Koloni- 
ſationstätigkeit. 

In der Ausſprache erklärte der Abgeord⸗ 
nete Dudzieſti, daß er nicht für den 
Haushalt ſtimmen werde, wenn er nicht 
vom Miniſter die Verſicherung erhielte 
daß die Struktur der Landwirtſchafſt im 
Weſten durch die Agrarreform 

weiter gefährdet werden | 


Der Abgeordnete Saplita wandte ſich gegen 


die Subventionspolitik des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters. Der gegenwärtige Leiter des 
Miniſteriums ſtehe im Kreuzfeuer ſich bekämp⸗ 
fender politiſcher Richtungen. Man könne ihm 
daher nicht 25 Millionen Z1. zur Subventio⸗ 
nierung von Organiſationen zur Verfügung 
ſtellen, die dadurch ihre Unabhängigkeit erlan⸗ 
gen. Die Subventionierung erhalte einen 
mehr ideologiſchen als wirtſchaftlichen Charat- 
ter. Auf dem Dorfe machten ſich freigeiſtige 
Organiſationen breit. 

Der ukrainiſche Vertreter Pelenſti griff 
scharf die Parzellierung in Oſtgalizien an, die 
fajt ausſchließlich Polen zugute gekommen fei. 
Auch in Wolhynien hätte die örtliche Bevölke⸗ 
rung nur etwas Land zur Vergrößerung der 
keinen Wirtſchaften erhalten. Die Ukrainer 
würden aber nicht ein Stück Boden freiwillig 
hergeben. Auch der Abgeordnete Pelenſki tiin- 
digte an, daß er gegen den Haushalt ſtimmen 
werde. i 


Um 2 Uhr morgens nahm Miniſter Ponta- 


töwſti zur Erwiderung das Wort. Die Rede 
wurde in den Nachtſtunden nicht mehr aus⸗ 
gegeben. Die Sitzung wurde daraufhin ge⸗ 
ſchloſſen. v 


Das Urteil im Kenſau⸗Prozeß 


in vollem Umfange beſtätigt! 


Der Oberſte Gerichtshof verwarf die Kaſſationsklage 


Im Kenſau⸗Prozeß fand geſtern, Donnerstag, nachmittag um 3 Uhr, 
vor dem 3. Senat des Oberſten Gerichtshofes in Warſchau die Kaſſationsverhand⸗ 
lung ſtatt. Die Verteidigung lag in den Händen von Rechtsanwalt Spitzer 
Bromberg. Den Vorſitz des Senats führte der Nichter am Oberſten Gerichtshof 
Nappaport. Die Verteidigung hatte ſowohl in mündlichen als auch in ſchrift⸗ 
lichen Ausführungen des Rechtsanwalts Spitzer vielfache Kaſſationsgründe an⸗ 
geführt. Nach etwa einſtündiger Verhandlung wurde das Urteil verkündet, das 
auf Beſtätigung des Urteils der zweiten Inſtanz und Zurück⸗ 
weiſung der Kaſſation im vollen Umfange lautet. ; 


Moskau verihärit Interventionspolitik 


Angriffe gegen Frankreich — Der ſowjetruſſiſch⸗franzöſiſche Pakt als Druckmittel 
Drohungen auch gegenüber Japan 


Moskau, 21. Januar. Molotow, der 
neugewählte Vorſitzende des eben neugebil⸗ 
deten „Volkskommiſſarenrates“ (das iſt die 
„Regierung“ der Sowjetunion), hat eine 
Rede gehalten, in der er die Tätigkeit des 


| 


Anhentommijjariats fritijierte. | 


Aus dem jetzt veröffentlichten Wortlaut jei- 
ner Rede tritt die Tendenz dieſer „Kritik“ 
ſehr deutlich hervor: Moskau verſchärft 
feine Interventionspoli tif zu⸗ 
gunſten ſeiner weltrevolutionären Ziele. 
Beſonders kraß zeigt ſich das an der Stelle 
der Rede, an der ſich Molotow mit den Be⸗ 
ziehungen der Sowjetunion zu Frank⸗ 
reich beſchäftigte. Hier griff Molotow zu 
erpreſſeriſchen Drohungen, wie 
ſie von ſowjetamtlicher Seite dieſem 
Land gegenüber in dieſer Offenheit und 
Schärfe wohl noch nie gebraucht 
wurden und die eine nackte Ein miſchung 
in innerfranzöſiſche Verhältniſſe darſtellen. 
Als Ausgangspunkt ſeiner Drohungen 
wählte Molotow das Thema der in Frank⸗ 
reich lebenden ruſſiſchen Emigran⸗ 
ten, die er „Terroriſten und Diverſanten“ 
titulierte. Trotz des Beſtehens freundſchaft⸗ 


licher Beziehungen zwiſchen der Sowjetunion 
und Frankreich, ſo ſagte Molotow, fänden 
diefe „Terroriſten“ bis heute auf franzöſi⸗ 
ſchem Gebiet Zuflucht und befaßten ſich 
„offen vor den Augen und unter dem 
Schutz franzöſiſcher Behörden mit feind⸗ 
ſeligen, antiſowjetiſchen Aktionen“. „Man 
kann“, ſo fuhr er fort, „dies nicht mit dem 
Aſylrecht für Ausländer rechtfertigen. Es 
fragt ſich, wem dieſe Anſpornung aller Art 
Verbrecher ruſſiſcher und auch nicht⸗ 
ruſſiſcher Abſtammung dient, die ſich 
auf franzöſiſchem Gebiet mit ſowjetfeindlichen 
terroriſtiſchen Aktionen befaſſen und offen 
ihre verbrecheriſchen Akte gegen Sowjet- 
perſönlichkeiten und gegen Sowjetorgane 
vorbereiten. . 
Weshalb ſporne man in Frankreich dieje 
Leute ſo ſehr an und wie entſpreche dies dem 
freundſchaftlichen ſowjetruſſiſch⸗ franzoſiſchen | 
Pakt? Mit dieſer Frage wird ſich 1 
Volkskommiſſariat für auswärtige Ange- 
legenheiten beſchäftigen müſſen. Der Rat | 


der Volkskommiſſare wird dem Außen⸗ weiſe 
kommiſſariat entſprechende Weiſungen | 


geben,“ 


Dieſer letzte Satz Molotows paßt ganz zu 
der bereits von einigen franzöſiſchen Blät⸗ 
tern gebrachten Meldung, daß kürzlich ſchon 
das ſowjetruſſiſche Außenkommiſſariat dem 
franzöſiſchen Botſchafter in Moskau eine Art 
Ultimatum geſtellt habe, wobei auch 
hier der Beiſtandspakt Paris 
Moskau als Druckmittel gedient 
habe. 

Molotow hat in ſeiner Rede neben dem 
Ausfall gegen Frankreich auch Drohungen 
an die Adreſſe Japans und Mandſchu⸗ 
tuos gerichtet. Hier war der Anlaß die 
Tatſache, daß ein ſowjetruſſiſches Flug⸗ 
zeug, das ſich — wie fih Molotow aus: 
drückte — „verirrte und zufällig 
auf mandſchuriſchem Gebiet landete“, ſeit 
einem Monat von mandſchuriſchen Behörden 
zurückgehalten wird. „Die Sowjetregierung, 
ſo ſagte Molotow, „hat ſich gezwungen ge⸗ 
ſehen, am 16. Januar eine an die japaniſche 

egierung gerichtete Proteſtnote gegen 
die unzuläſſige und geſetzwidrige Handlungs- 
japaniſch⸗ mandſchuriſcher Behörden 


abzuſenden. In dieſer Note, jo fuhr Molo- 


tom fort, beſtehen wir lategoriſch auf der | griffe an, 


ſofortigen Freilaſſung der zurückgehaltenen 
Sowjetruſſen und der . des Flug⸗ 
zeuges, wobei wir die japaniſche Regierung 
warnen, uns nicht zu zwingen, den Weg voy 
Repreſſalien zu beſchreiten.“ 


Entrüſtung in Par is 
Die französische Presse 


zur Molotow-Rede 
weranlaßt die 


die Rede Molotows als „Jowpjektuffiihe Ein- 
miſchung in innere franzöſiſche 


ruſſiſche D 5 u geftern 
ruſſiſchen Botſchafter hatte: 
von dem ſowjekruſſiſchen Mörder- 
kollegium keine Weijungen zu an- 
gen. Ftantteid, ſtehe noch n unter 
kauer Befehl. Das plumpe r 
Sowjets habe bei den Franzoſen große Ent- 
rüſtung hervorgerufen. 1 
Sogar das gewiß nicht ſowfetfet 
„Oeuvre“ ſieht fih genötigt, die Sac 
der Sowjets als anma pend zu charakter. 
fieren; es fei „kränkend“, wenn die 5 
die Fortſetzung der Freundſ an >. > 
gungen knüpften, die innere . er · 
hältniſſe betreffen. Das Blatt ſchließt — 
feiner pro⸗ſowjetruſſiſchen Einſtellung í 
mäß — dann mit dem Hinweis, man m. 
in Moskau den Wa e des franzöſi 
ſowjetruſſiſchen Paktes in Frankreich ihre 
Aufgabe nicht noch mehr erſchweren. 


„Ein Zeichen für die Einmiſchung 
Moskaus“ 


Die Warschauer Presse 
deutet die Drohrede 


u, 21. Januar. Die polnische Preſſe 
Drei no die Drohrede Molotows gegen 
Frankreich ſehr ausführlich. Von der „Gazeta 
Polſta“ wird fie „ein Zeichen für die Çin- 
miſchung Moskaus in die inneren Angelegen⸗ 
heiten Frankreichs“ genannt. 


Parhi 551605 daß die . unte! 
inweis auf den ſowjetru ⸗franzöſiſchen 
Beiſtandspakt in der Frage = 8 
. auf die franzöſi⸗ 
ſche Regierung einen Druck ausübt, veranlaßt 
die polniſche Preſſe, auf das Unweſen der 
Agenten der GPU hinzuweiſen und an die 
durch dieſe Handlanger Moskaus verübten 
Verbrechen ſo die Entführung der früheren 
ruſſiſchen Generale Kutje pow und Mil⸗ 
ler, zu erinnern, 

In der „Gazeta Polſka“ knüpft Otmar 
in einem beſonderen Leitaufſatz an die Mn- 
die kürzlich der kommuniſtiche 
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Parteiſekretär Schdanow gegen Frank⸗ 
reich richtete, und die ſich hinſichtlich der 
ruſſiſchen Emigranten mit der Drohrede 
Molotows inhaltlich deckten. „Die Angaben, 
mit denen Schdanow hierbei operiert, find — 
ſo heißt es in dem Artikel — ihm zweifellos 
von den Agenten der GPu geliefert 
worden, die ſich auf franzöſiſchem Gebiet be⸗ 
tätigen, wo ſich unlängſt mehrere Moskau 
ſehr wohl bekannte Ereigniſſe abgeſpielt 
haben, wie beiſpielsweiſe die Entführung des 
Generals Miller.“ Der Arkikel kommenkiert 
dann noch die übrigen Auslaſſungen Molo- 
wows und ſchließt mit der Jeſtſiellung, daß 
„der öſtliche Nachbar Polens immer mehr 
jein wahres, die übrige Welt bedrohendes 
Anllitzt zeigt“. 


Die Hochzeitsfeierlichkeiten 
in Kairo 


Kairo, 21. Januar. Schon in den früheſten 
Morgenſtunden des Donnerstags ſtauten ſich in 
den Straßen Kairos feſtlich gekleidete Bolts- 
maſſen. Der Andrang war beſonders groß in 
der Nähe des „Fubbeh“⸗Palaſtes, in dem 
die Eheſchtießung ſtattfand. In Abweſenheit 
der Braut wurde die Heiratsurkunde, die eine 
Spezifizierung der Morgengabe und der Mit⸗ 
gift enthält, verleſen. Darauf ergriff der König 
die Hand des Brautvaters und bejahte die 
Frage des Geiſtlichen, ob er bereit ſei, deſſen 
Tochter zu ehelichen. Nach dem Ja⸗Wort des 
Brautvaters unterſchrieben der König, der 
Brautvater und die Zeugen die Urkunde, wo⸗ 
durch nach dem Geſetz des Iſlams die Ehe als 
rechtsgültig anzuſehen iſt. 

Um 11 Uhr wurde durch Fanfarenklänge und 
101 Salutſchüſſe der Bevölkerung die vollzogene 
Ehe bekanntgegeben. Die Ueberſtiedlung der 
jungen Königin aus dem Elternhaus in den 
königlichen Palaſt erfolgte der Ueberlieferung 
gemäß in aller Stille. Dem Schwiegervater 
des Königs wurden bei der Fahrt durch die 
Stadt lebhafte Kundgebungen bereitet. 

Die Preſſe ſteht völlig im Zeichen der Königs⸗ 
hochzeit. Die Blätter heben in ihren Berichten 
beſonders das Hochzeitsgeſchenk des 
Führers an den König hervor und bringen 
Bilder des Mercedes⸗Benz⸗Sport⸗ 
Kabrioletts. In dieſem Zuſammenhang 
weiſt die Preſſe darauf hin, daß der König ein 
großer Freund des Kraftfahrſports iſt. 


Jetzt ſtreiken ſchon 
die Berufsfußballer . 


Paris, 21. Januar. In Frankreich ſteht ein 
ſeltſamer Streß bevor, der zwar kaum dem 
normalen Wi tſchaftsverlauf abträglich ſein 
dürfte, der aber das Streikunweſen mit aller 
Schärfe eindeutig kennzeichnet. Die Berufs⸗ 
fußballer, die darüber aufgebracht find, daß ihre 
Bezüge von ihren Vereinen gekürzt wurden, 
haben dem franzöſiſchen Fußballverband einen 
Generalſtreik für den 30. Januar angekündigt, 
um ſo ihren Forderungen Nachdruck zu ver⸗ 
leihen. Außerdem beſchloß die Gewerkſchaft der 
Berufsfußballer einſttmmig, der CGT beizutre⸗ 
ten, wohl in der Hoffnung, ſo leichter die Er⸗ 
füllung ihrer Wünſche durchſetzen zu können. 


Fürſt Hohenberg 
entſchuldigt ſich 


Wien, 21. Januar. Am Donnerstag um 
17 Uhr erſchien Fürſt Ernſt Hohenberg bei 
Botſchafter v. Papen, um ihn zu bitten, der 
Reichsregierung ſein tiefes Bedauern über den 
Vorfall der Zertrümmerung eines Hoheits⸗ 
ſchildes des Reiches zum Ausdruck zu bringen. 
Er fügte dieſer Erklärung hinzu, der Vorfall 
ſollte keinerlei Demonſtration gegen das natio- 
nalſozialiſtiſche Deutſchland darſtellen. Dieſe 
Mitteilung iſt an die Reichsregierung weiter⸗ 
geleitet worden. 


Die Beilegung von 


von Blomberg 


Eberswalde, 21. Januar. Unter großer 
l wurde am Donnerstag nachmit⸗ 
tag die Mutter des Reichskriegsminiſters, 
Frau Emma von Blomberg, auf dem 
Waldfriedhof von Eberswalde beigeſetzt. Der 
Beerdigung Mach eine Trauerfeier in der 
St. Maria ⸗Magdalenen⸗Kirche voraus, wo 
der Sarg aufgebahrt war. Reichskriegsmini⸗ 
fter und Generalfeldmarſchall von 
Blomberg war mit feiner Schmelter, 
Fräulein Emma von Blomberg, und mit ſei⸗ 
ner Gattin und ſeinen Kindern erſchienen 
Unter den zahlreichen Trauergäſten ſah man 
auch den Oberbefehlshaber des res, Gene⸗ 
raloberſt Freiherr von Fritſch, den 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Gene⸗ 
raladmiral Dr. h. ce. Raeder. 

Nach der Feier in der Kirche, bei der der 
evangeliſche Pfarrer ſprach, e unter 
dem Geläut der Glocken die TUNG 
der Toten zum Friedhof. Wehrmacht u 
Schuljugend bildeten in den Straßen, durch 
die der Trauerzug ſeinen Weg nahm, Spa⸗ 
lier. Hinter dem Sarge ſchritt der General⸗ 
feldmarſchall mit ſeinen Angehörigen und den 
anderen Trauergäſten. Am Grabe legte 
Dbergruppenführer Brückner im Auftrage 
des Führers einen herrlichen Kranz nieder. 
Das geih, tat für den Stellvertreter des 
Führers Reichsamtsleiter Leitgen. Auch 
die Neichsminiſter Dr. Goebbels, Ruſt, Kerr! 
und Funk hatten Kränze geiandt. 


rau 


r. 
Frankreich im Uebergang 


Hach der Neubildung der Regierung 


Die Bildung des neuen Minderheits- 
Kabinetts Chautemps läßt ſchon 
rein äußerlich erkennen, wohin der Zug in 
Frankreichs Innenpolitik geht. Nach den 
Mai⸗Wahlen 1936 hatte der Sozialdemokrat 
Léon Blum ſein Volksfront⸗Kabinett ge- 
bildet, in dem die wichtigſten Poſten, z. B. 
das Juſtizminiſterium, das Innenminiſte⸗ 
rium, das Finanzminiſterium, das Wirt: 
ſchaftsminiſterium uſw. ſozialdemoktatiſchen 
Händen anvertraut waren. Die Radikal⸗ 
ſozialen hatten in dem Kabinett Blum nur 
Poſten von geringem Einfluß. Das Kabinett 
brach zuſammen, als Blum feſtſtellen 1 
daß trotz der Frankenabwertung unter ſei⸗ 
nem Parteigenoſſen Auriol die Staats⸗ 
kaſſen leer waren. Im Juli 1937 kam das 
zweite Volksfrontkabinett unter Chautemps 
ans Ruder, das zwar noch 14 Sozialdemo⸗ 
kraten enthielt, aber den wichtigen Poſten 
des Finanzminiſters an Bonnet gab, der 
verſuchte, entgegen der Straßenpolitik der 
Marxiſten und Kommuniſten die Finanz⸗ 
verhältniſſe Frankreichs gu ſanieren un 
damit der franzöſiſchen Wirtſchaft wieder 
die Möglichkeit eines len Gedeihens zu 
geben. Das Innenminiſterium zwar hatte 
der Sozialdemokrat Marx Dor moy und 
auch ſonſt bemühten ſich die ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Miniſter, die Politik des Kabinetts 
ganz in das linke Fahrwaſſer zu drücken, 


aber die Widerſtände waren doch groß genug, 
um eine ganz entſchiedene Volks⸗ 
frontpolitik aufzuhalten. Es kam zu 
jener dramatiſchen Nachtſitzung, in der das 
Kabinett Chautemps zuſammenbrach, weil 
die Kommuniſten ihm die Unterſtützung 
verſagten und infolgedeſſen die marx iſti⸗ 

chen Miniſter unter Leon Blum aus 
dem Kabinett ausſchieden. 

Die Verſuche, eine Regierung durch Bon⸗ 
net oder gar durch Blum bilden zu laſſen, 
endeten, wie vorauszuſehen war, mit einem 
negativen Ergebnis. Nun hat Chautemps 
ein Kabinett gebildet, das mit dem vorigen 
Überhaupt nicht verglichen werden kann, 
denn es enthält keinen einzigen 
marxiſtiſchen Miniſter, ſondern ſetzt 
ſich aus Radikalſozialen zuſammen, die 
theoretiſch wol die Volksfront⸗Politik mit- 
machen, aber in der Praxis ſich mehr auf 
den Nationalwillen der Fran⸗ 
k fen jtügen werden. Der Finanzminiſter 

onnet hat eine anderweitige Verwendung 
n und iſt durch ſeinen Parteifreund 

archandeau erſetzt worden, und damit 
iſt den Forderungen der Sozialdemokraten 
Genüge geſchehen, die in Bonnet ihren Erz⸗ 
feind erblickten. Auf der anderen Seite aber 
wurde Pierre Cot das Luftfahrt⸗ 
miniſterium genommen, und damit 
iſt wieder der Rechten Genüge geſchehen, 


Die Volkspartei 
vor wichtigen Enkſcheidungen? 


Bemerkenswerte Stimmen zu der Verſchiebung des Parteikongreſſes 


ODrahtberileht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 21. Januar. Ueber die Ver⸗ 
ſchiebung des Kongreſſes der 
Volkspartei veröffentlicht die „Polſka 
Agencja Agrarna“ eine intereſſante Darſtel⸗ 
lung. Die „Polſka Agencja Agrarna” ift keine 
Agentur der Volkspartei, doch bringt ſie öfter 
von der Volkspartei inſpirierte Darſtellungen. 

Sie ſchreibt, daß die Entſcheidung des 
Zentralkomitees der Partei erſt nach reiflicher 
Ueberlegung gefällt worden ſei. Auch poli- 
tiſche Fragen könnten kechniſcher Na- 
tur ſein. Man ſollte daher den Ausdruck, 
der in der Begründung gebraucht fei, nicht 
ganz wörtlic nehmen. Schon mit Beginn des 

ahres habe fih eine Reihe von Ereigniſſen 


beobachten laſſen, die bis zu einem gewiſſen 
Grade eine Klärung wichtiger Fragen at- 
kündigten, nicht nur für die Regierenden, 
nicht nur für die Partei, ſondern auch für den 
Staat in ſeiner Geſamkheit. Jede vorzeitige 
Enkſcheidung könnke daher fehlerhaft ſein. 
Der „Kurier Poranny“ erklärt dazu: Aus 
der Darſtellung der „Agencſa Agrarna“ gehe 
hervor, daß die Volkspartei am Vortage 
0 30 licher Entſcheidungen 
tehe, Man könne hoffen, daß die öffentliche 
Meinung bald etwas über Einzelheiten der 
Entwicklung innerhalb der Partei erfahren 
würde. Die oppoſitionelle Preſſe und insbe⸗ 
ſondere die der Volkspartei hält A) in der 
Beurteilung der Entſcheidung der Volkspartei 
zurück und bewahrt eine vorſichtige Taktik. 


Führende chineſiſche Politiker 
in Moskau 


Sun-Jo in der Rolle eines inoffiziellen außer ordentlichen Botſchafters 


Moskau, 21. Januar. Der Sohn Sunyatſens, 
Sun⸗Fo, der Vorſitzende des ſogenannten 
geſetzgebenden Rates der Republik China, iſt 
am 17. Januar in Moskau eingetroffen. 
Sun⸗Fo, der urſprünglich die Abſicht hatte, vor 
ſeiner Reiſe nach der Sowjetunion noch eine 
Reihe europäiſcher Hauptſtädte zu beſuchen, iſt 
ſofort nach ſeiner Ankunft in Amſterdam direkt 
von dort nach Moskau gefahren. 

Sun⸗Fo, in deſſen Begleitung fih mehrere 
chineſiſche Politiker befinden, wird hier 
vermutlich einige Zeitlang die Rolle eines 
außerordentlichen Botſchafters 
ſpielen, ohne jedoch offiziell als Botſchafter 
Chinas in der Sowjetunion in Erſcheinung zu 
treten. Wie erinnerlich, iſt der bisherige chine⸗ 
ſiſche Botſchafter in Moskau, Fu⸗Tſchang, erit 
vor kurzem abberufen und durch einen Geſchäfts⸗ 
träger erſetzt worden. 


Man vermutet, daß Sun⸗Fo bereits in nächſter 
Zeit mit einigen hohen Sowjetfunktionären 
Zuſammenkünfte haben wird. 


* 


Peking, 21. Januar. Das japaniſche Haupt⸗ 
quartier, das ſich bisher in Tientſin befand, iſt 
nach Peking verlegt worden. Der japaniſche 
Oberbefehlshaber, General Terautſchi, 
machte am Donnerstag nachmittag davon Mit⸗ 
teilung und erklärte, daß ſeine Aufgabe die 
„völlige Vernichtung der Armee 
der Zentralregierung“ ſei. Gleichzei⸗ 
tig werde er ſich jedoch bemühen, den Aufbau 
und die Feſtigung des kommenden neuen 
China zu fördern, um die Lage des chineſi⸗ 
ſchen Volkes zu verbeſſern und die Auferſtehung 
der chineſiſchen Kultur zu beſchleunigen. 


Die Sozialdemokraten legen fih nicht fejt 


Kuappe Mehrh⸗itseniſchließung für die Auterſtützung Chautemps’ 


Paris, 21. Januar. Angeſichts der bevor⸗ 
ſtehenden Kammerabſtimmung über die 
neue Regierung Chautemps hat der ſtän⸗ 
dige Verwaltungsausſchuß der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei am Donnerstag abend 
in einer Sitzung ſeine Haltung durch Abſtim⸗ 
mung feſtgelegt. 


Wie ſchon im Landesrat, machten ſich auch 
hier wieder drei Strömungen bemerkbar, und 
die Teilung ähnelte der im Landesrat, nur mit 
dem Anterſchied, daß die angenommene Mehr: 
heitsentſchließung diesmal auch wirklich 
eine knappe Mehrheit darſtellt und 
nicht zur Minderheit wird, wenn man die auf 
die beiden anderen Entſchließungsanträge ent⸗ 
fallenden Stimmen zuſammenzählt. Während 
die beiden Entſchließungen der extremiſtiſchea, 
das Kabinett Chautemps ablehnenden Richtung 
8 bzw. 5 Stimmen erhielten, wurde die Mehr⸗ 
heitsentſcheidung, die zwar jede Feſt⸗ 
legung vermeidet, aber gegenüber den 
Minderheitsentichließungen eine für Chautemps 


eiwas günſtigere Haltung befürwortet, mit 16 
Stimmen angenommen. 

Der Linksausſchuß der Kammer 
nahm Donnerstag nachmittag einſtimmig eine 
Entſchließung an, in der der Wunſch zum Aus⸗ 
druck F wird, die Regierung möge die 
Durchführung des Volksfrontpro⸗ 
gramms fortſetzen. Gleichzeitig wird an 
einen Abſatz aus einer Rede Chautemps’ vom 
Juni 1937 erinnert, in der Chautemps ver⸗ 
ſicherte, daß er beſtrebt ſein werde, das vom 
Kabinett Blum begonnene Werk fortzuſetzen. 


Skojadinowitſch in München 


Mit einem Sonderzug aus Düſſeldorf traf 
am heutigen Freitag, kurz vor 10 Uhr, der 
jugoſlawiſche Miniſterpräſident Dr. Stojadi⸗ 
nowitſch mit ſeiner Gattin zu einem Beſuch 
in der Hauptſtadt der Bewegung ein. Zu fei- 
nem Empfang auf dem geſchmückten Bahnſteig 
des Münchener Hauptbahnhofes hatten ſich die 
Spitzen von Partei und Staat eingefunden. 


— 


die in der offenen Anterſtützung 
der ſpaniſchen Bolſchewiſten durch 
Pierre Cot einen Skandal erblickte. Man 
könnte ſagen, daß die Volksfront ſich als 
ohnmächtig gezeigt habe, die Geſchicke 
Frankreichs zu geſtalten, und das iſt un⸗ 
zweifelhaft richtig. Aber das neue Kabinett 
Chautemps hängt parlamentariſch 
in der Luft, wenn nicht alle ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten für Ehaufemps 
ſtimmen, und auch dann hat er nur eine Mehr⸗ 
heit von fünf Stimmen. Das iſt entſchei⸗ 
dend. Wie lange wird die Sozialdemokratie 
dieſes Kabinett, das nicht das ihre iſt, 
unterſtützen? Von dieſer Frage hängt die 
ganze Innenpolitik Frankreichs in der näch⸗ 
ſten Zeit ab. 

And auch davon, ob es gelingt, die Sozial ⸗ 
demokraten von den Kommuniſten abzuzie⸗ 
hen. Beide marxiſtiſchen Schattierungen 
haben den gleichen Boden in einer außen, 
parlamentariſchen Nebenregie⸗ 
rung, in den Gewerkſchaften unter 
Jouhaux. Nun haben diefe Gewerk⸗ 
ſchaftler aus ihrer Kampfeinſtellung niemals 
einen Hehl gemacht, ja, in den letzten Tagen 
ſind die Kommuniſten immer aggreſſtver 
geworden und ſie ſcheinen auch einen Teil 
der Sozialdemokraten mit ſich geriſſen zu 
haben. Bereits nach Leon Blums Betrau⸗ 
ung drohte die Partei der Sozialdemokratie 
Frankreichs zu zerfallen. enn die Ge⸗ 
werkſchaftler aber nach wie vor Éo m m u» 
niſtiſche Politik auf Moskaus Geheiß 
treiben, dann ijt es nicht unwahrſcheinlich, 
daß ein Teil der Sozialdemokraten in da⸗ 
kommuniſtiſche Lager übergeht, ein anderer 
Anſchluß an die Radikalſozialen ſucht, und 
damit wäre das Kabinett Chautemps par⸗ 
lamentariſch erledigt. Chautemps iſt ein 
8 gewiegter Praktiker, um die mäe 
einer Regierung nicht zu bemerken. Worauf 
hofft er alſo? Auf eine Koalition 
von einem Teil der Sozialdemo⸗ 
kratenüber die Radikalſozialen 
hinweg bis zum ehemaligen Fi⸗ 
nanzminiſter Reynaud, alfo auf 
eine große Koalition, der die 
Rechte und die äußerſte Linke 
nicht 4 würden? Es 
ſcheint doch jo, als ob er ſich mit Br Ge- 
danken trüge, denn daß felbit die Wieder⸗ 
kehr einer gemäßigten Volksfrontpolttik ihn 
in Ungelegenheiten bringen würde, weiß er 
ſelbſt, und ſo betrachtet er ſein Kabinett 
wohl ale des ALFRED 2 
das des etzens von einem Kurs 
verfehlt bereits in die Geſchichtsblätter des 
d Frankreichs eingetragen wor⸗ 
den iſt. A 


„Haus des Polentums“ 
in Warſchau 


m, 21. Januar. (Eigener Drahtbe⸗ 
2 . Seri hat ein Komitee feine Ur- 
beit aufgenommen, das mit der 
lung eines „Hauſes des Auslands- 


olentums“ beſchäftigt. Das wird 
dem Gedächtnis 2 ilad. 
ewidmet ſein. Der ns 
das Tolentuum im Ausland 
Bauparzelle erworben und 
Kürze vergeben. Das Komitee ſteht 
der —— Gru; 


3 
Leitung des Präfidenten 
. € ten ihm Vert reicher 
pegel ub welcher Deganifaionen 
an, 


Folgen der Kritik im Sejm? 
Rüdtrittsal jichten des Bize- Sozialminifterr 
Warſchau, 21. Januar. (Eigener Drahtbe· 
richt.) Die Kritik des Sejms ſcheint zum eriten 
Male gewiſſe Folgen zu haben. Man ſpricht 
davon, daß wegen der Angriffe den 
Arbeitsfonds der Vizeminiſter im . 
giper 1 E hans 100 trügt 5 
eit zurücktreten werde. Pieſtrzyn ie 
—— für die Verwaltung des 
onds. Als eventueller Kandidat bei der 
Neubeſetzung wird der Abgeordnete To = 
maſzkiewicz genannt, der bekanntlich 
Leiter der Abgeordnetengruppe des 
mentariſchen OZ N⸗Kreiſes ift. 


Neue Vizeminiſter ? 


Die „Polita Agencja Agrarna” glaubt aus 
gut informierter Quelle mitteilen zu können, 
daß in nächſter Zeit der ehemalige Me 
tretende Innenminiſter Jaroſzynſki fos 
wie der Direktor des Departements für Han⸗ 
del und Induſtrie Wieruſz⸗Kowalſki 
Vizeminiſter für Landwirtſchaft und Agrar⸗ 
reformfragen werden ſollen. Das Ernen⸗ 
nungsdekret für Jaroſzynſki foll bereits fey 
einigen Tagen fertig vorliegen. 
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Irland kann fih 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 22. Januar 1938 


ſelbſt verteidigen! 


Das Ergebnis der englifch:iriihen Beſprechungen 


London, 21. Januar. Zu den engliſch⸗iri⸗ 
ſchen Verhandlungen in London, die am Mitt⸗ 
woch zu einem vorläufigen Abſchluß gekommen 
ſind, ſchreibt der parlamentariſche Korreſpon⸗ 
dent von Preß Aſſociation, es könne 
ſein, daß de Valera in etwa einem Monat 
nach London zurückkehre, um die Beſprechungen 
mit den britiſchen Miniſtern wieder aufzu⸗ 
nehmen. In der Zbwiſchenzeit dürften iriſche 
und britiſche Handels⸗ und Finanzſachverſtän⸗ 
dige gemeinſam die auf dieſem Gebiete liegen⸗ 
den Möglichkeiten prüfen. Dominion⸗Miniſter 
Malcolm MacDonald werde kurz nach 
Wiederzuſammentritt des Unterhauſes am 
1. Februar zweifellos eine ausführliche Erklä⸗ 
rung zur Lage abgeben. Bis jetzt ſeien noch 
keine Beſchlüſſe gefaßt und keine Verpflichtun⸗ 
gen eingegangen worden. Am wahrſcheinlich⸗ 
ſten ſei als Ergebnis der Beſprechungen ein 
Abkommen über die Steigerung des 
Handels zwiſchen England und Irland zu 
erwarten. Aber auch ein derartiges Abkommen 
könne nicht zuſtande kommen, ehe man nicht in 
der Frage der Landannuitäten, einer Frage, 
die beſtimmt von politiſcher Bedeutung ſei, zu 
einer Regelung gelangt ſei. Im übrigen ſeien 
die Möglichkeiten einer Ausweitung der Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen England und Irland 
begrenzt. ; 


Was die Verteidigungsfragen an: 
lange, jo ſeien einige der Anſicht, daß fie das 
herrſchende Moment bildeten. De Valera ver⸗ 
trete dabei die Anſicht, daß Irland ſich 
ſelbſt verteidigen könne, vor allem, 
wenn Nord⸗ und Süd⸗Irland ſich 
wieder vereinten. Seine Anſicht ſtehe 
die derjenigen gegenüber, die fehe bezweifelten, 
ob Irland wirtſchaftlich ſtark genug ſei, 
um für ſeine Verteidigung ſelbſt jorgen zu 
können. Der Korreſpondent wirft hierzu dann 
die Frage auf, ob man denn, ſelbſt wenn dieſe 
Schwierigkeiten behoben würden, annehmen 
könne, daß Irland in jedem Fall in einem 
Krieg auf Englands Seite kämpfe. 
Es ſei die theoretiſche Möglichkeit vorhanden, 
daß Irland „ideologiſch“ gegen einen derartigen 
Krieg wäre, oder daß es gegebenenfalls ſogar 
gegen England eingeſtellt ſei. 


De Valeras Erklärung 


London, 21. Januar. Als de Valera 
— mit dem normalen Poſtdampfer von Eng⸗ 
land kommend — in Kingstown auf iri- 
ſchem Boden eintraf, wurde er von einer jubeln⸗ 
den und begeiſterten Menſchenmaſſe begrüßt. 
Obwohl kein offizieller Empfang vorbereitet 


ünktliche Zustellung 


Posener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 
für Februar 

heute noch erneuert wird! Geben 

Sie die Bestellung sofort bei Ihrem 

Briefträger oder zuständigen Post- 

amt auf. 


war, waren die ganzen Piers ſchwarz von 
Menſchen. Die Maſſen brachen in immer neue 
Jubelſtürme aus, als de Valera mit den übri⸗ 
gen iriſchen Miniſtern an Land ging. 

De Valera gab kurz nach ſeiner Ankunft 
Preſſevertretern gegenüber eine Erklärung 
über ſeine Verhandlungen in London ab, die 
nicht ſehr optimiſtiſch klang. Er ſagte: „Die 
offizielle Information, die geſtern an die Preſſe 
gegeben worden iſt, erzählt die ganze Ge⸗ 
ſchichte. Beide Seiten haben in den Verhand⸗ 
lungen ihre Anſichten vorgebracht und ihre 
allgemeine Haltung gegenüber den hauptſäch⸗ 
lichſten offenen Punkten angedeutet. Da beide 
Seiten aber an einige Fragen von vollſtändig 
entgegengeſetzten Auffaſſungen 
herangingen, wird es nicht leicht möglich ſein, 
eine Einigung zu finden. Wir prüfen jedoch 
das ganze Feld. Während der nächſten wenigen 
Wochen wird eine bis ins einzelne gehende 
Liſte der Handelsfragen aufgeſtellt wer- 
den. Und wenn die Abordnungen ſich wieder 
treffen, werden ſie in der Lage ſein, ſchnell feſt⸗ 
ee ab eine Einigung möglich ift oder 
nicht.“ 
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Feuergefecht zwiſchen ſowjetiſchen 
und eſtniſchen Grenzern 


Bolſchewiſtiſche Grenztruppe wollte eſtländiſche Fiſcher verichleppen 


Riga, 21. Januar. Wie aus Eſtland gemel⸗ 
det wird, kam es Mittwoch auf dem vereiſten 
Peipus⸗See zu einem ſowjetruſſiſch⸗ 
eſtländiſchen Grenzzwiſchenfall. 
Sowjetruſſiſche Grenzwächter verſuchten eſtlän⸗ 
diſche Fiſcher nach Sowjetrußland zu verſchlep⸗ 


pen. Dabei kam es zwiſchen ſowjetruſſiſchen 
und eſtländiſchen Grenzſoldaten zu einem 
Feuergefecht. Schließlich zogen ſich die 


ſowjetruſſiſchen Grenzwüchter unter Hinter- 
laſſung von zwei Toten zurück. Der Vorfall 
hat ſich, wie dazu gemeldet wird, an einer 
Stelle abgeſpielt, die unzweifelhaft zum 
Hoheitsgebiet des eſtniſchen Staates gehört. 
Ueber den Zwiſchenfall wurde von amt⸗ 


licher eſtniſcher Seite eine Mitteilung ver⸗ 


öffentlicht. Danach kamen Mittwoch mittag 
zwei ſowjetruſſiſche Grenzwächter auf einem 
Schlitten über die eſtniſch⸗ſowjetruſſiſche 


Grenze, um eine Gruppe eſtniſcher Fiſcher zu 
verhaften, die auf eſtniſcher Seite, etwa vier⸗ 
hundert Meter vor der Grenzlinie, dem Fiſch⸗ 
fang nachgingen. Bei den Fiſchern weilten 
gerade zwei Patrouillen der eſtniſchen Grenz⸗ 
wache, die aus einem Unteroffizier und drei 
Mann beſtanden. Um die ſowjetruſſiſchen 
Grenzwächter zum Halten zu veranlaſſen, gab 


der Unteroffizier einen Warnungsſchuß 


in die Luft ab, worauf einer der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Grenzwächter auf die eſtniſche Grenzwache 


X 

Wieder eine Hetzmeldung 
Berlin, 21. Januar. Die bei der franzöſi⸗ 
ſchen Kabinettsbildung aufgetretenen Schwie⸗ 
rigkeiten hatte „United Preß“ zur Ausgabe 
folgender gegen Deutſchland gerichteter Heg- 
meldung benutzt: 5 

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin hat 
ſeiner Regierung berichtet, daß Deutſchland 
einen weiteren Schlag wie die 
G Beſeß ung des 

heinlandes vorbereitet. Unterrichtete 
Stellen in Paris ſagten, der Bericht des Bot⸗ 
ſchafters ſei ſehr ernſt geweſen und ſei be⸗ 
kanntgeworden, kurz nachdem Chautemps 
endlich ein neues Kabinett gebildet hatte. — 
Die „Waſhington Poſt“ bringt die Meldung 
unter der Ue 85 8 „Frankreich befürchtet 
neuen Grenzſtreich der Nazis“. 

Wie die ? 
Berlin dazu mitteilt, ift fie ermächtigt, 


ranzöſiſche Bokſchafk in! dition mit 40 


amtlich zu erklären, daß dieſe Senſalions⸗ 
meldung von Anfang bis Ende frei 
erfunden iſt. 


Schlacht zwiſchen zwei 
Beduinenſtämmen 


Paris, 21. Januar. Wie „Havas“ aus 
Amman meldet, kam es zwiſchen i Bedati⸗ 
nenſtämmen von Amarat im Seot- Greng 
gebiet zu einem Kampf, bei dem 62 Bedu i- 
nen getötet wurden. Soldaten des be- 
nachbarten Seuditen⸗Polizeipoſtens, die in 
Kraftwagen auf dem Kampfplatz erſchienen, 
um die Ordnung wieder herzuſtellen, wurden 
von den wütenden Beduinen ebenfalls ange⸗ 
griffen und mußten unter Zu rücklaſ⸗ 


ſung ihrer A e a die zerſtört 


wurden, flüchten. Erſt eine zweite Expe⸗ 
raftwagen konnte die Ordnung 


wieder herſtellen. 


ſchoß. Dieſe erwiderte das Feuer, wobei ein 
ſowjetruſſiſcher Grenzwächter und das Pferd 
von dem Schlitten getötet wurden. Der zweite 
ſowjetruſſiſche Grenzwächter ging darauf hinter 
dem Schlitten in Deckung. Einer Aufforderung, 
die Waffe niederzulegen, kam er nicht nach, 
ſondern drohte ſofort zu ſchießen, falls ſich je⸗ 
mand nähere. Als dann der eſtniſche Unter⸗ 
offizier auf den Somjetruffen zuging, legte 
dieſer die Waffe an. Um ſeinen Kameraden zu 
retten, ſchoß einer der eſtniſchen Grenzwächter, 
wobei der Sowjetruſſe tödlich getroffen wurde. 

Die eſtniſchen Blätter weiſen übereinſtim⸗ 
mend darauf hin, daß auf dem Eiſe des Pei⸗ 
pus⸗Sees die Grenzlinie durch Tannen abge⸗ 
ſteckt ift. Trotzdem feien wiederholt eſt⸗ 
niſche Fiſcher nach Sowjetrußland 
verſchleppt worden, wo fie längere Zeit in 
Haft behalten worden ſeien. Um einer ſolchen 
dauernden Gefährdung eſtniſcher Staatsangehö⸗ 
riger vorzubeugen, fei auf eſtniſcher Seite 500 
Meter vor der Grenze eine zweite durch Tannen 
markierte Linie gezogen worden. Das zwiſchen 
den beiden abgeſteckten Linien liegende Gebiet 
dürfen die eſtniſchen Fiſcher nur mit beſonderer 
Erlaubnis der eſtniſchen Grenzbehörden betre⸗ 
ten. So hatten am Mittwoch die Fiſcher die 
erſte Markierungslinie um etwa 100 Meter 
weit überſchritten, da ſie ſich in Begleitung der 
Grenzwächter⸗Patrouille befanden. Sie waren 
jomit noch 400 Meter von der eigent- 
lichen Grenze entfernt. 


Diplomatenſöhne als Geiſeln 

Paris, 21. Januar. Das „Journal“ berich⸗ 
tet, daß dem ſowjetruſſiſchen Geſandten in Hel⸗ 
fingfors, welcher der in der Sowjetdiplomatie 
in letzter Zeit üblich gewordenen Aufforderung, 
nach Moskau zurückzukehren, nicht nachkam, 
mitgeteilt worden fei, daß feine in Sowjetruß⸗ 
land befindlichen Söhne verhaftet mor 
den feien. Sie würden erſchoſſen, wenn er ſich 
nicht den Sowjetbehörden ſtelle. Infolgedeſſen 
hat der Sowjetgeſandte in Helſingfors nunmehr 
die Rückreiſe nach Moskau angetreten. 
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Lord Byron 


Zum 150. Geburtstag des Dichters am 22. Januar. 


Von Hans Sturm. 


Anter einem ſelig⸗unſeligen Stern mu 


nach keſpeare als den größten englil 
3 angetreten haben. 


Roheit „der tolle Jack“ 
des Vermögens ſeiner Frau, Miß Gordon (m 
verwandt), in kurzer Zeit durchbrachte. 
und nun war der Kleine der Erziehung der 


die in Wut Kleide 
Knaben 


t und 


und dem Knaben zeitweiſe jo unerquickli 
von dem andern den Tod fürchtete. 


glicher als Prügel. 


Mit acht Jahren kam der ſchwächli 
mar School zu Aberdeen, wo er durch 
Wanderungen in das ſchottiſche 
kräftigte; hier gin 
lebend fe 1 lt 50 
ebe eſtgehalten hat. 
Lord Wi 
war, erhielt er die eri 
ſchäftigte ſich in den 5 
von denen er die beſten nachher drucken ließ. 


Die Ferien 3 er auf der mit dem Lordtitel ge⸗ 
n Newſtead⸗Abbey, welche die 

hn verwaltete; nahebei lag das 

u der eben erwachſenen Tochter des 
ünfzehnjährige eine „lodernde Liebe“, die 
He ſah in ihm nur ihren „kleinen Bru- 
und wurde einige Jahre jpäter eines anderen Frau. 


erbten herrlichen Famil 
Mutter bewo en ür 
Landſchloß Annesley. 

Hauſes faßte der 5 


war erwidert wurde; 


Byron, den man 
n Dichter feiert, 
Am 22. Januar 1788 in 

don geboren, erhielt er in der Taufe die Vornamen George 
Noel Gordon. Das reizbare Gemüt ſoll er vom Vater geerbt 
haben, der, ein Kapitän der Königsgarde, wegen ſeiner wüſten 
enannt wurde und den 


1791 ſtarb der Kapitän, 
utter, einer nicht 
minder leidenſchaftlichen, temperamentvollen Frau überlaſſen, 
i i Decken zerriß und dem weinenden 
euerzange oder Kohlenſchaufel an den ze geworfen 
haben ſoll; jedenfalls iſt das Verhältnis zwiſchen 
geweſen, daß eins 
Der mit einem Klumpfuß 
auf die Welt gekommene Gordon hatte einen unbändigen Stolz; 
wenn die Geſpielen ihn einen Hinkefuß nannten und die übel⸗ 
Biene Mutter die Spötterei mitmachte, war ihm dies uner⸗ 


Knabe in die Gram⸗ 
ufige und ausgedehnte 
£ land Kör 
ihm auch der Blick auf für die verborgenen 
die er in ſeinen Dichtungen 
Nach dem Tode ſeines 
iam (1798) erbte er die Würde eines Lords und 
Peers. In Harrow on the Hill, wohin die Mutter übergeſiedelt 
te wiſſenſchaftliche eee Mn be⸗ 

reiſtunden mit dichteriſchen 


Sen Jahre nachher hat er dies Erlebnis in einem feiner 
niten e ee I: n Ne e fol Nor Ruf 
m zu vergeſſen, trat er 1808 eine große Reiſe auf den Kon⸗ remde Hände ü ielt in alten Ruinen 
tinent an, deren letztes Ziel ihm das geliebte Hellas war. k $ parte rben malen ai 

Unterwegs ſchrieb er die erſten Geſänge feiner re 

(Junker) Harolds Pilgerfahrt“, denen ein großer 

den war, jo daß er wohl jagen konnte: „Eines Morgens wachte Ad ſchrieb er den „Giaur“, den „Korſar“, die Braut don 


geöbten Teil 
en Stuarts 


er Mutter 


r und iſt 


päter 
roßoheims 


erſuchen, 


ich auf und — war berühmt!“ 


Klephthen in den 


Leben, um die ſchwere Jugend 


Lord Byron. 


Vor 150 Jahren, am 22. Januar 1788, wurde der engliſche 
Dichter Lord Byron geboren. 


durchwanderte er Portugal, Spanien, Albanien (wo er den 
berüchtigten Ali Paſcha kennen lernte), hauſte mit räuberiſchen 
ebirgen der Morea (Peloponnes), durch⸗ 
ſchwamm wie Leander den Hellespont, lernte die Küſtenländer 
Kleinaſiens kennen und kehrte nach einem längeren 8 fene 
halt in Athen 1811 nach England zurück. 

Mutter, und er begann, nun ganz frei, in London ein wildes 


vergeſſen. 


„Childe 
rfolg beſchie⸗ 


Hin und wieder floh er in die 
Newſtaed⸗Abbey, das er wegen der darauf r 


teunden Monologe über den Korjen oder ſteckte inte 
in Kutten und feierte mitternächtliche Gelage, wobei nut Trin 
gefäße aus Totenſchädeln verwendet 


Einſamkeit von 
1 Laſten — 


ſie und ſich 


werden durften. Zwi⸗ 


ja: : 
bydos“ und kleinere Erzählungen, die um ihrer orientaliſchen 


ſammen, die 


tungen, zum 


von 
Mit ſeinem Freund Hobhouſe 


1812 ſtarb ſeine 


und den wehen „Traum“ zu erfüllt. 


ergriff, als ein Verfemter galt; 
Stiefſchweſter, Frau Auguſta Leigh, 
und mit Schmutz beworfen. 
Mal die Heimat, ohne zu ahnen, daß er 
3 N ee lee Deutſchland“ ergänzte; er 
ſchilderte ihr ſeine hohe Verehrung 
ſie konnte ihm 1 wie 
W ge er e 

mar geweſen war. A k 
kongenialen Freund, der leider 1822 ertrank. Seine wieder zu⸗ 
deb ende date trieb ihn ſüdwärts, nach Italien, das 
Land, von dem er ſagte, r 
fpende“. "en a Ravenna, Fi und Genua weilte er 
nger und ſchrieb hier N 
eiſpiel die von Freiheitsliebe glühende „Ode an 
Venedig“ und das unvollendete 
ein Biograph gelagt hat, auch lebte. 
bon Netti en eingelegt hatte, ſo trat 

ng ) o trat er jetzt, 1823, 

Komitee, ang 1 re wehen bei. i pe 
Vorbereitungen r am 19. April 1824 fü 
Menschlichkeit, doch nicht auf der s „ 
träumt hatte, ſondern von einem tükiſchen 
im Lager bei Miſſolunghi. Der altgriechiſ 
größte Byron⸗Verehrer, Goethe, auf das Titelblatt feiner Le⸗ 
bensbeſchreibun 


wird der Menſch veredelt!“ hat ſich an Byron in vollſtem Maße 


B 


Stoffe willen begeiſterten. 


wurde ebenſo verläſtert 
verließ Byron ein zweites 
fie niemals mehr wie⸗ 
Madame de Stael gu- 


Da rau 
er mit 


für den Fauſt⸗Dichter, und 
hoch Goethe den Dichter des 
uſchätzte, da fie wenige Wochen zuvor in 

n dem Dichter Shelley fand er einen 


daß es ihm immer wieder neue Kraft 


eine Reihe ſeiner beſten letzten Dich⸗ 
Epos e das er, wie 

ie er ſich 1808 als 
er wegen Aufruhr verfolgten —.— Weber 


Mitten in den 


Walſtatt, wie er ſich es er⸗ 


ieber dahingerafft 
5 Spruch, den der 


des Dichterlords ſetzte, „Nur durch Leiden. 
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. Abſchluß 
der Internationalen Flugplankonferenz 


Stärkere Benutzung der Flugpoſt 


Berlin. Die 11. Internationale e eh 
konferenz der Jata⸗International⸗Air⸗Traf⸗ 
fic⸗Aſſociation, die am 19. und 20. Januar 
in Berlin im Haus der Flieger tagte, hat 
Donnerstag abend ihren Abſchluß gefunden. 

Auch dieſe Arbeitstagung, an der 25 Luft⸗ 
verkehrsgeſellſchaften aus 18 Staaten teil⸗ 
nahmen, faßte wiederum eine Reihe wichtiger 
Beſchlüſſe, die in erſter Linie dem luftreiſen⸗ 
den Publikum zugute kommen werden. Außer 
der neuen Verbindung Berlin — Buda: 
pe ſt — Bukareſt und der direkten Strecke 
Kopenhagen — Paris wird der neue Flug- 
plan auch eine Verbindung von Deutſch⸗ 
land nach Albanien aufweiſen. 

Die erhöhten Reiſegeſchwindigkeiten der 
zum Einſatz kommenden neuen Flugzeug⸗ 
muſter werden ſich in einer Beſchleunigung 
des Verkehrs auswirken. Für die hoch bean⸗ 
ſpruchten internationalen Strecken ift eine 
Verdichtung des Verkehrs in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Als beſonders für die Wirtſchaft wichtiger 
Punkt iſt der Beſchluß der Tagung aufzu⸗ 
faſſen, den Poſtverwaltungen anzu⸗ 
bieten, auch zuſchlagsfreie Luftpoſtſendungen 
durch das Flugzeug befördern zu laſſen, ſo⸗ 
ſern ſich dadurch eine frühere Zuſtellmöglich⸗ 
keit ergibt. Die Deutſche Reichspoſt, die ſeit 
jeher beſtrebt war, den Luftverkehr zu för⸗ 
dern, und nicht nur die Flugzeuge des Per⸗ 
ſonenverkehrs zur Poſtbeförderung benutzte, 
ſondern durch die Einrichtung beſonderer 
Poſtſtrecken, die von der Deutſchen Luft⸗ 


hanſa beflogen werden, richtungweiſend ge— 
wirkt hat, begrüßt dieſe Regelung wie auch 
die Poſtverwaltungen anderer Länder bereits 
ihr Intereſſe daran bekundet haben. 

Man darf daher hoffen, daß bereits in 
naher Zukunft der Wirtſchaft dadurch gedient 
wird, daß die Poſt in noch weit ſtärkerem 
Maße, als es bisher ſchon geſchah, das 
Flugzeug zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
benutzen wird. 5 

Ib 


Ein großer Tag 
des deutſchen Films 


Berlin. Mittwoch abend fand im Ufa⸗Palaſt 
am Zoo die feſtliche Uraufführung zweier 
neuer Filme ſtatt, die zu den beſten gezählt 
werden müſſen, die die deutſche Filminduſtrie 
bisher hervorgebracht hat. Der große Ufa⸗ 
Tonfilm „Urlaub auf Ehrenwort“ 
unter der Spielleitung von Karl Ritter, der 
mit den höchſten Prädikaten „Staalspolitiſch 
und künſtleriſch beſonders wertvoll“ ausge- 
zeichnet worden iſt, ſpielt im Oktober 1918 
in den letzten Wochen des Weltkrieges, als 
Saboteure und Deſerteure bereits die deut⸗ 
ſchen Städte überſchwemmen, als der Bol- 
ſchewismus ſchon das Land verſeucht. Der 
Gemeinſchaftsgeiſt einer Truppe, das Gefühl 
der Kameradſchaft, der Appell an Pflicht und 
Ehre des Soldaten und die ſittliche Idee 
triumphieren noch einmal über alle Anfech- 


tungen, denen die Mannſchaften einer Kom- 


| 


einen bleibenden Eindruck. 


panie während eines kurzen Aufenthalts in 
Berlin ausgeſetzt ſind. In vielen Epiſoden 
wind das Einzelſchickſal der Männer im feld⸗ 
grauen Rock eingefangen, werden ihre pri⸗ 
vaten Sorgen und Freuden und ihre menſch⸗ 
liche Verbundenheit geſchildert. Der gewaltig 
packende Film wurde mit ungewöhnlich 
ſtarkem Beifall aufgenommen. 

Im Vorprogramm erlebt auch der Ufa⸗ 
Kulturfilm „Flieger, Funker und Pioniere“, 
ein Querſchnitt aus dem Aufbau der 
deutſchen Luftwaffe, der in Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Reichsluftfahrtminiſterium 
unter der Regie von Dr. Martin 
Rikli gedreht wurde, feine Uraufführung. 
Auch dieſer Film wurde zu einem macht⸗ 
vollen Erfolg. Dieſer Film, der die Prädikate 
„Staatspolitiſch und künſtleriſch wertvoll“ er⸗ 
halten hat, zeigt den täglichen harten und 
ſtrengen Dienſt der Luftwaffe ſowie große 
Flugzeug⸗ und Flakübungen. Er hinterläßt 


Dr. Goebbels ehrt Regiſſeur Ritter 


Berlin. Reichsminiſter Dr. Goebbels 
ließ Regiſſeur Karl Ritter ſein Bild mit 
folgender Widmung überreichen: 

„Dem Regiſſeur Karl Ritter in dankbarer 
Anerkennung ſeiner worbildlichen Pionier⸗ 
arbeit für den deutſchen Film anläßlich des 
großen Erfolges ſeines Filmes „Urlaub auf 


Ehrenwort“. 
Schwedens Muſiker in ernſter 
Sorge 8 


Stockholm. Der ſchwediſche Muſikverband 
wandte ſich Donnerstag im Zuſammenhang 
mit der Ausſperrung im Hotel- und Gaſt⸗ 
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ſtättengewerbe an den ſchwediſchen Sozial⸗ 
miniſter mit dem Erſuchen um ſofortiges Ein⸗ 
greifen zugunſten eines Ausgleichs zwiſchen 
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Der 
Verband begründet ſeinen Schritt damit, daß 
etwa 600 Muſiker des Landes durch den 
Lohnſtreik in ihrer Exiſtenz betroffen wür⸗ 
den. Da überdies unter den Muſikern Schwe⸗ 
dens große Arbeitsloſigkeit herrſche, könne 
= hg oe des ausgebroche⸗ 

iks auf die Lage der Muſike ft 
kataſtrophal auswirken. g ee 


Die Donau jteigt 


Bukareſt. Oberhalb von Galatz ift die 
Donau im Steigen begriffen und hat die 
Ufer bereits ſtellenweiſe überſchwemmt. Bei 
Oltenitza ereignete ſich in einer Länge von 
80 Meter ein Dammbruch, durch den ein 
in der Nähe liegendes königliches Gut voll⸗ 
er unter Waſſer geſetzt wurde. Soldaten 
und Arbeiter ſind damit äfti neue 
abc zu errichten. Der Sachſchaden ift er- 

lich. 


Im Fluge einen Molor verloren 


Brüſſel. Ein ungewöhnlicher Zwiſchenfall 
der wie durch ein Wunder ohne ernſte 
Folgen verlief, ereignete ſich am Mittwoch 
auf der Flugſtrecke Brüſſel Antwerpen. Ein 
mit mehreren . beſetztes dreimoto⸗ 
riges belgiſches erkehrsflugzeug verto 
plötzlich während des Fluges einen Motor. 
Der Fahrgäſte bemächtigte fih eine Panik, 
als ſie ſahen, wie ſich der Motor vom = 
zeug ablöſte und zur Erde herabſtürzte. 
Maſchine geriet zwar ſtark ins Schwanken, es 
gelang aber dem Piloten, mit Hilfe der zwei 


übrigen Motoren ohne Schaden an ſein Ziel 


zu gelangen. 


Rundfunk - Programm der Woche 


vom 23. bis 29. Januar 1938 


Sonntag 


Warſchau. 11; Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 
Konzert. 1313.10: Revue, 13.30: Leichte Muſik. 
Für das Land. 15.45: Kinderfunk. 
17: Anterh.⸗Progr. 
19.35: Schallplatten. 
Heiteres Programm. 
bis 23: Nachrichten. 


12.03: 
14.45: 
unk. 16.05—16.45: Konzert. 
17.50: Hörbericht. 18: Komödien. 
20.35: Nachrichten. 21: Sport. 21.15: 
22: Erzählung um Beethoven. 22.50 


Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Wetter. Schallplatten. 8.20: Und Sonntag aufs Land! 9: 
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Wir follen- nach dem 
Willen Gottes leben. 10.45: Schallplatten. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 


12: Von Leipzig Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glüd: 
wülnſche. 15.10 Bon ünden Kon 55 145 


14: Prinzeſſin Hast 
mit der langen Naſe. 14.30: Ein Leben für das Volkslied. 
15: Muſik am Nachmittag 17: Sie wünſchen — wir fpielen, 
Geholſen wird vielen! 19: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 
19.10: Zweiter Teil des dritten unſchkonzertes. 19.45: 
Deutſchland⸗Sportecho. 20: Dritter Teil des dritten Wunſch⸗ 
konzertes. 2: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.15: Deutſch⸗ 
landechb. 22.45: Seewetterbericht. 23: Zur Unterhaltung 
ſpielt die Kapelle Egon Kaiſer. 

Breslau. 6: 89 8: Morgenſpruch am Sonntag. 
8.10: Volksmuſik. 8:50: Zeit, Wetter, Nachr., 5 
9: Morgenfeier,. 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11: 
90 einer brafilianifhen Urwaldſtadt. 11.40: Aus der ‚Ger 
pas des deutſchen Liedes. 11.55: Wetter. 12: Von 
Berlin Muſik. 14: Nachr. 14.10: Es. war einmal. 14.30: 
Die Schlltterutſche. 15.90: Martin Luſerke bei unſeren 
Pimpfen. 16: Muſikaliſche Kurzweil. 18: Will Veſper lieſt 
aus eigenen Werken, 18.30; r 19: 1 5 
19.10: Preuß. Armeemärſche. : Nachr., Sport. 22.25: 
Von München: Deutſche Eishockey⸗Meiſterſchaften. 22.45: 
Vom Deutſchlandſender: Zur Unterhaltung. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 7; Wun 3 für das 
WHW. 9: Für große und kleine Leute. 10: Morgenfeier. 
10.50: Wunſchkonzert für das WHW., 11.45: Straßenzu⸗ 
ſtands⸗ und Wetterdienſt. 12: Wun RENE für das WHW. 
14: Schachſpiegel. 14.30: Kurzweil zum Nachtiſch. 15: Fröhl. 
Kinder nachmittag, 16: Muni tongert für das WHW. 18: 
Schimkat iſt der Anſicht. 18.1 e oldaten. 18.45: Oſt⸗ 
preußen⸗Sportecho. 19: Nachr., Straßenzuſtands⸗ und Wet⸗ 
terdienſt. 19.10: Wunſchkonzert für das WHW. 22: Nachr., 
Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. 22.15: ee Sen 
des DRL. 22.25: Von Münden: Deutſche Eishockey⸗Meſſter⸗ 
ſchaft. 22.45? Wunſchkonzert für das Winterhilfswerk. 


Montag 


Warſchau. 11.57: nfaren. 12.0313: Konzert. 15.45: 
Chanſons. 16.15: Polniſche Salonmuſik. 16.50—17: Aktuel⸗ 
les. 17.15— 17.50: Soliſtentonzert. 18—18.10: Sport. 18.30: 
Nachrichten. 18.35: Für das Land. 19.—19.90: Nachrichten. 
19.50: Aktuelles. 20; Volksmuſik. 20.45: Nachr., Aktuelles. 
2121.40. Tanzmuſil. 22: Orcheſterkonzert. 22.5029: 
Nachrichten. . 

Deutſchlandſender, 6: Glockenſpiel, Morgenxuf, Wetter, 
. Ei: Konzert. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turn» 
itumde. 10; Alle Kinder fingen mit! 11.15: Geewetter- 
bericht. 11.30; Dreißig bunte Minuten, 12: Konzert. 13.50: 
Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, 
Marktbericht. 15.15: Operettenmuſik 15.30 . e 
weile. 15.45: Der Gletihergarten an der Alpenſtraße. 16: 
Mujit am e TE 17: Das Halsbandileinchen. 18: 
Neue Ba in er itler⸗Jugend. 18.45: Glück ab! 
19: — 4 755 Wetter, ag . gt ifi 
Feierabend. 20: Stuttgart Er auf! 21: Deutſchland⸗ 
echo. 21.15: Kam ermufil, : Wetter, Nachr., Sport. 
22.20: Deutſchlandecho. 22.35: Eine kleine Rachtmuſit. 45: 
Seewetterbericht. 23: Zur Unterhaltung. 


Breslau. 5.30: n Wetter. 6: Tages» 
ſpruch, Wetter. 8.10: Gymnaſtit. 6.30: tühmuſik. 7: 
Nacht. 7.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 8: Wetter, Gymnaſtit. 
8.20: Ausftener — handgewebt. 8.30: Konzert. 9.30: Wets 
ter, Glückwünſche. 10: € ulfunt, 11.30: Nachrichten. 11.45: 
12: Konzert. 19 Nachr. 14: Börje, 
18: Blick in 
Hort en. 
endeplan, Marktberichte. 19: Nachr. k 
wollen wir noch mal... 21: Kahr. 245 21.10 
Rande der Weltgeſchichte. 2: Nachr. 22.15: 
ſendung. 22.35: Nachtmusik und Tanz. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 
Konzert. 7: Nachr. 8: unde 

Konzert. 10: Kinderliederſingen. 10.45: etter. 10.50: 
Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, 
Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil er Nachtiſch. 14.55 Börſe. 15.90: Ihre 
Hoheit Klein Elfi. 15.45: Kameradſchaft unter Tage. 16: 
Konzert. 17.35; Dienſt am Kunden ſchon im Altertum. 
17.50: Eis nachrichten. 18: Vier Mazurken. 18.10: Heute 
vor ſechs Jahren fiel Herbert Norkus 18.35: Heimatdienſt. 
18.45: Deutſche Meiſterſchaft im Zweierbob. 19: Wetter. 
19.10: Stimmen, die man gern hört. 20: Fröhliche Land⸗ 
ſtraße. 21.10: Zeit⸗Rundfunk. 21.90: Streichquartett von 
Reipighi. 22: Nachr., Wetter. 22.20: Deutſches Wirtſchafts⸗ 
denken und Wirtſchaftsleben. 22.40: Nachtmusik und Tanz. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schaupl. 11.57: Fanfaren, 12.03.19: 
Konzert. 16.15 16.50: Trio⸗Konzert. 17: Feuilleton. 17.15 
his 17.50: Klavierkonzert. 18—18.10: Sport. 18.25: Nachr. 


6.30: 
8.30: 


6.10: Turnen. 
8.15: Gymnaſtitk. 


—— . —0AR———————————————— ſ 3P:ĩĩ— ͥ4ĩ —ę- —- — 
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Morgenmuſik. 


18.3519: Für das Land. 19.30: Mandolinenkonzert. 19.50: 
Aktuelles. 20. „Fria Diavolo“. 22.50.22: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7% Nachr. 10; Schulfunk. 
10.30: Napa ee Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Induſtrie⸗Schallplakten. 12: Konzert. 12.55: Zeit- 
zeichen, Glücwünſche. 13.50: Nachr. 14: Allerlei — von. 
2 bis 3. 15. Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Schall⸗ 
platten, 15.30: Programmhinweiſe. 15.45: RER 8 
16: Muſik am Nachmittag. 17. Aus dem Zeitgeſchehen. 18: 
Das deutſche Lied. 18.20: Das franzöſiſche Lied. 18.45: 
Deutſche⸗Meiſterſchaft im Viererbob. 19: Kernſpruch, Wet⸗ 
ter, Nachr. 19.10: und jetzt ijt Feierabend! 20: Blas: 
muſik. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Steiriſche Muſik. 22: 
Wetter, Nachr., Sport. 22 20: Deutſchlandecho 22.30: Eine 
KAN Nachtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. 23: Hans Buſch 
pielt. 

Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten Wetter 
ſpruch, Wetter 6.10: Gymnaſtit. 6 30: Konzert. 7: Nachr. 
8: Wetter; anſchl. Ju, ju — inje NS⸗Schweſter. Hörfolge. 
8.20: Die Eisbahn ruft 8.30: Morgenmuſik 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 10; Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand und Marktberichte 41.45: Von Hof zu Hof 12: Kons 
zert. 13: Zeit. etter, Nachr. 14: Nachr., Börſe. 14.15: 
Muſikaliſche Kurzweil. 15.30. Ein fröhliches Kinderſingen. 


6: Tages» 


16; Konzert. 18: Habelſchwerdt, die Geburtsitadt H. Stehrs. 
atng E R i 


ID 


18.50: Sendeplan 19: Nachr. 19.10: Bürokraten — wohl: 
geraten! 19.40. Freude am eigenen. Mufizieren 20: 
„Fidelio“, Oper. 22.35 achr 22.50: Winterſportwoche 
Garmiſch⸗Partenkirchen 1938: Internat. Nachtſpringen von 
der kleinen Olympiaſchanze. 23: Nachtmuſik. 
Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10, Turnen. 
Konzert. 7: Nachr. 8; Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.90: 
9.30: Allerlei für Familie und Dorene: 
10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11.35 
wiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 
etter. 12: Konzert 13: Zeit, Nachr. 14: Nachr. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55. Börſe. 15.30: Es regnet! 15.40: Kleine 
Märchen und Lieder. 16: Anterhaltungslonzert. 17.50: 
Eisnachrichten. 18: Feſt ſitzt er! 18.25: Heimatdienſt. 18.30: 
zeit enſpiel. 19: Nachr., Wetter. 19.10: Kon ert. 21i: 
er ZeitsRundfunt berichtet. 21.25: Lieder und ellomuſik. 
22: Nachr. Wetter. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: 
Fröhlicher Ausklang 


Mittwoch 

iu. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16.15: Militärkonzert. 16.50—17: Altuels 
les. 18: Sport. 18.10: Tanzmuſik. 18.30: Nachr. 18.35 
bis 19: Für das Land. 19.20 —19 35: Lieder: 19.50: Aktuel⸗ 
les. 20: Schallpl. 20.45: Nachr. 20.55: Aktuelles. 21 bis 
21.40: Chopin⸗Konzert. 21.55: Tanzmuſik. 22.50 — 23: Nachr. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenxuf, Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turns 
ftunde, 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. 12: Konzert. 
12.55: Zeitzeichen, Glücwünſche. 13.50: Nachr. 14: Aller 
ei — von bis 3. 15: Wetter, Börje, Marktbericht. 
5: Aus neuen Tonfilmen. 15.30: Programmhinweiſe. 
16: Muſik am Nach⸗ 


10: Schulfunk. 


Warſchau. 


Reiſeeindrücke und 
r. Wetter, Nachr. 19.10: ... und 
jetzt iſt Feieraben Internationale Pusch pplelf 25 
aus Garmiſch⸗Partenlirchen. 20.15: Hans Buſch ſpielt zur 
Unterhaltung. 21: W Stunde der jungen 
tion: „Mit 15000 der tapferſten Soldaten ... 21.30: 
Walzerllönge. 22: Wetter, Nachr., Sport: 22.30: Alte und 
neue Tanzmuſit. 


Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 6: Tages: 
ſpruch, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30. Konzert. 7: Nahr. 
8: Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Mufik am Morgen. 9.30: 
Wetter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: 
Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 

uſik. 


Na- 


14: Nachr., Börſe. Anſchl. 1000 Takte lachende M 

15.90: Wolfgang und Nannerl. 16: Mufit am Nachmittag. 
17: Wie de Jette kuriert wurde. 18: Aus Schleſiens Bor- 
geſchichte. 18.20? Klaviermuſik 18.50. ‚Sendeplan, Markt 
berichte. 19: Nachr. 19.10: Wir find ein Volk, das auch 
im Tod nicht endet. 19.40: Konzert. 20.35. Grundlräfte 
völkiſcher Lebenseinheit. 21: Stunde der jungen Nation. 


6.30. 


18: Der Dichter ſpricht. 


| 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Super Fenomen. Er ist wirKl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sirom- 
verbrauch sowie ein Phänomen im Preise. 


. Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Telefunkenempfänger vorführen, 


SZAK u. WALCZAK 


Poznan, sw. Marcin 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


das Leben leicht! 


19.50: Aktuelles. 20—21.45: Bunte Muſik. Einlage Nachr. 


21.30: Tagesſpruch. 21.40: Tonbericht vom Tage. 22: Nach⸗ 
richten. 22.15: Politiſche Zeitungsſchau. 22.30: Alte und 


neue Tanzmuſik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: 
Mut am Morgen. 9:30: Unfere Scuskentifin 10: Schul⸗ 
funi. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11.35: Jwi- 
ſchen Land und Stadt 11 30. Marktbericht. 11.55: Wetter, 


12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten, 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Mach dir 
15.40: Der Hausauſſatz. 16: Konzert 
auf Schallpl. 17.40: Reitſport. 17.50: Eisnachrichten. 18: 
Zeit⸗Rundfunl. 18.15: Veſpermuſik. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Nachr., Wetter. 19.10: Tönende Pauſe. Melodien 
und Walzer aus Wien. 21: Stunde der fungen Nation 
21.30: Klavierſonate. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20 
Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.40; Marſchmuſik. 


Donnerstag 


Konzert. 11.40: Schallplatten. 11.57: 
Konzert. 16.15: Bunte Muſik. 16.50 
bis 17: Aktuelles 17.15: Klavierkonzert. 17.50: Sport. 
18.10: Brieflaften. 18.25: Nachr. 18.35: Für die non 
auf dem Lande. 19: Hörſpiel. 19.30: Studenten fenden. 


r 


Warſchau. 11.15; 


Fanfaren. 12.03—13: 


Ber preis zI 289.— . 
Ratenpreis: Anzahlung zł 20.— 
plus 16 Monatsraten zu je 21 20.— 


22: eee 22.50—23;: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, , 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 10: Volksliedſingen. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. 12; Kon: 
zert. 12.55. Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachr. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Marktbericht. 
15.15. Hausmuſik einſt und jest! 15.30> Trogon: ine 
weile. 16: Mufit am Nachmittag, 17: Eiſtes Auftreten. 
18: Alte Lautenlieder. 
18.40: Vor dem Boxkampf. Max Schmeling —Ben Foord. 
19: n Wetter, Nachr. 19.10: „ und Jetzt ijt 
Nan 2 Vom Hallandsgebirge. 20.15: Nordiſche 
uſit. 21: Deutſchlandechb. Hörbericht vom Totlauf. 21.15: 
Nordiſche Muft, 22: Welter, Nacht. Sport. 22.15: Cs 
ſpielt die Kapelle Ambrofe aus London. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Himmliſche Klänge. 
Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 6: Tages- 
ſpruch, Wetter, 8.10: - Gymnaftit. 6.80: - zübmuft, 75 
Nachr. 8: Wetter. Die Mutter und ihr Kleinkind. 8.20: 
8.30: Für die Arbeitskameraden in 
9.30: ‚ Glüdwünjde. 10: 
: Von Hof zu Hof. 
eit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., Börje: 
16: 25 17: Wiſſenſchaft — 


ht Wir haben's gewagt! 18 
Liebe im Schneegeſtöber. 18.90: Oberſchleſ. Zeitfunk. 18.50: 
Sendeplan, Marktberichte. 19: Nadr 10: Konzert. 


3 hr. 1 
20.50: r 21: Schwankende Geſtalten. 22: Nachr. 


22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 22.30: Volks- und Unter 
haltungsmuſik. 8 

Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Ronge 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 
Ohne Sorgen 99 77 Morgen. 9.30. as mache mit 
meinen alten Möbeln? 10: Volksliedſingen. 10.45: Wetter. 


12: Konzert. 13: Zeit. Na 
richten. 14. Nachr. 14,10: N an Männer 955 
Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 


17.50: Eis» 
10 Port . 
armiſch⸗Paxtenkirchen. $ 

29455 Zeit⸗ 
21: Spaziergang durch Seldwyla. 22: Nachr. 22.20: 
Anterhaltungsmuſik auf Schallplatten. ae, 


Freitag 


Warſchau. 11.40: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.0313: 
Konzert. 15.45: Kinderfunk. 16: Krantenfunk. 16.15: Ital. 
Mujit für Mandolinen. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: 
Streichmuſit. 17.50; Nachr. 18: Sport. 18.10: P 
Tänze. 18.30; Nadr. 18.35: Für das Land 19: „Les 
precieufes ridicules“, Komödie von Molière, 19.9: 92 05 
Schallplatten. 19.50: Aktuelles. 20: Orcheſterkonzert. Einl. 
Nachr. 22.50: Nachr. 


Morgeneuf,, Wetter, 


18.25: Muſik auf dem Trautonium. 


4 2 si. nn nn ́.Q 2. . ———ů—s—ů0uͤ⁊˙ ꝝX·X¶(«]ÜʃÜETAqA— 
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: gaues 


leine. 


Morgenruf, Wetter, 


Deutſchlandſender. 6: lee 
7: Nachr. 9.40: Kleine Turn⸗ 


Aufnahmen. 6.30; Konzert. 
ſtunde. 10: Schulfunk. 10.90: Die Ber ne im Minter, 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallpl. : Mufit -am 
Mittag. 12.55: Zeitzeichen, n 13.50: ag: 
: Allerlei — von 2 bis 3, 15: Wetter, Börſe, Markt 
15.40: Der Bauer und 
ſein pel: 
eſchehen. 


eit⸗ 
aja. 19: Kernſpruch, Wetter Nog 19.10: ns 
ihmied“. 21: Deulſchlandecho. 21.20: Der Ta ingt 


aus .. . 22: Wetter, Nachr. Sport, Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmufik. 22848: attr: i richt. 23: Zur 
Unterhaltung. 


30: Morgenmufit, 8: 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: 
Bergwacht im Winter. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu 
Hof. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börje; onigi 
Induſtrie⸗Schallplatten. 16: Konzert. 17 Kampf mit 

ſelbſt. 18:. Grenzland OS. 18.20: gemeg Pöltermann 
und das geſtohlene Ei. a 18.30: Au 
geſchehen. 18.50: Sendeplan. 18.55: Hausfrauen — mom 
gen ilt Wochenmarkt! 19: Nachr. 19.10; Lied an ber 
Grenze. 20: Natur» und Stimmungsbilder. 21: Tagesſpruch, 
21.10: Deutfhe im Ausland. hört zu! Die Ber warten! 
22: Nachr. 22.10: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.90, 
Orgeln 23: Kammermuſik alter Meiſter. i 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.80: 
Konzert, 75 Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymna t. a 


roher Klang. 9.30: Von Kraut und Rüben. 
unt 10.50: Die Bergwacht im Winter. 
Eisnachrichten. 11: Sang ſch für die Mitte 1.88. 
Jwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht, Wetter. 
12: Konzert. 18: Zeit, Nachr., Wetter, 14: Nachr. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Ku 
14.55: Börje. 15.90. 
Frohnatur, die am Fabulieren. 16: Ko 
Sir i — de i esip H SEN Bu 
. 17.50: Eisnachrichten. 18: Nur n 
Dannenberg 18.20: Noile Lieber 18.40: 
Ernährungswirtſchaft. 18.50: Seimalbienk: : Nachr., Wet; 
ter. 19.10: Adalbert Stifter. 19.40: Klin ende Scherben 
ſollen Glü bedeuten. 20.45: eitfunt, 21: Denn der Narr 
allein it der weile Mann. 22: Nachr. 22.20: Zum — — 
abſchluß ein Kapitel aus einem guten Buch. 22.88: Unters 
haltungsmuſik. - ; 


Warſchau. 11.40: Schallpl. 

aa 3 piel für Kinder. 
5 507 uelles. 8 

bent 17.50: Nachr. 1818.10: Sport. 18,15: Ope retten- 

mutt und mE auf Schall 

18.352 1 — 1 15 Fe ür 

19.50: uelles. 20: 

212: Tanzabend. Einlage Nachrichten. 2 


Deutſchlandſender. 6: Glodenfpiel 
ufnahmen. 6.30: Zum fröhlichen Begi 5 cht 
Schal 10.30: roller Hinder arten. 11.15: Gec 
11.890. A Konzert. ; 
Glückwünſche. 13.50: ar 14: lei — 
von 2 bis 3. 15: etter, Börje, arktbe r 
Deutſch⸗italieniſche Opernmelodien. 16: Schön iſt 
18: Zur Unterhaltung. 19: 5 Wetter, 
19.10 ... und jetzt ift Feierabend! 20: Großes 
etter Spott, utſchland⸗ 
Eine kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetter ⸗ 


i 3 
richt. 
Mu 


Geſpenſtergeſchichten in 21: Tagesſpruch. 
21.10: Tonbericht vom Tage. 21.25: Auslanddeutſche öre 
fingen. 22; Nachr. 22.20: Rundfunkberichte von den Europas 
me Peasin im Eiskunſtlauf. 22.35: Tanzen, tanzen, dag 
macht Spaß! 3 ` 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30 
. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: 
k am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: tter, Eisnach⸗ 
richten. 11.35: nale Land und Stadt. 11.50: Martie 
bericht des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Kurzweil zum 5 14.55: Börſe. 15.30: 
Nobert panerai ein gr Dichter. 16: Wenn 
Sie Zeit und Luſt haben. 17.50: Eisnachrichten. 18: Sport, 
Spor vorſchau. 18.15: Mufit und Dichtung der Plüſchzeit. 
18.50: Heimatdienit; 19: Nachr., Wetter. 19.10: Die Hunde: 
Du glaubſt zu ziehen und du wirſt gezogen. 20: 
„Der Bettelſtudent“. 22: —— Wetter, Sport. 22 20: 
Europameiſterſchaft im Eiskunſtlaufen. 22.95: Sport. 22.40; 
Tanzen, tanzen, das macht Spaß! 5 


a 


„ER Aerea Pe tae- 


s dem Zeit. 


16.45: "Wetter, . 


- 


— 


N 


Peraturen langſam weiter 


Nr. 17 


Aus St abt Aa 


——— 
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Sonnabend, den 22. Januar 1938 


und Land 


Chriſtus 
unfere Gerechtigkeit 


Röm. 1, 13—20: 


iſt das nicht der 
alles religiöſen Suchens und 
? Darum bringen die Heiden ihre 
die Opfer des Beſten, was ſie haben, 
wäre es das eigene, geliebte Kind! 
darum mühte ſich der fromme Iſraelit mit 
er peinlichſten Erfüllung des Geſetzes. 
und überall ift die gleiche Meinung, ſelber 
etwas, ſelber das Beſte und Größte leiſten 
zu müſſen, um Gott zu gefallen und zu ver- 
ſohnen. Und da kommt das Evangelium da⸗ 
zer, die ſeligmachende Gotteskraft. Nicht 
du Menſch magſt Gott verſöhnen, Gott war 
A Chrifto und verſöhnte die Welt mit fich 
Ebbe Nicht du machſt dich gerecht vor Gott, 
mus hat dich gerecht gemacht durch die 

ergebung und Erlöſung, die er dir gebracht 
und damit er aus der Mitte geräumt hat, 
Bes Gottes Wohlgefallen nicht aufkommen 
eb: Chriftus ift uns gemacht zur Gerechtig: 
eit! Glaubſt du es? Gibſt du Gott genug 
d um auch deine Gerechtigkeit von ihm 


ſchenken zu laffen, wie ein hochzeitlich Ge- 
"al und auf das Bettlerkleid der en 
Gerechtigkeit Z verzichten? Wagſt du es zu 
ſingen: Die höchſte Gerechtigkeit iſt mir er⸗ 
worben, da du biſt am Stamme des Kreuzes 
geſtorben? Bei allem eigenen Tun bleibt die 
ſtete Sorge, ob es nun genug getan ſei 
bleibt die Furcht der Ungewißheit in der 
ele als eine ſchwere Störung des Friedens. 
Nun wir aber ſind gerecht geworden durch 
si er o haben 
‚ jo haben wir Gottes Reich, das da ift 
Ceſſß geit Friede und Freude im beili 
x D. Blau: Bofen. 


—ũ—é EEE TE En 


Stadt Pofen 


Freitag, den 21. Januar 
Sonnabend! Sonnenaufgang 7.49, Sonnen⸗ 
Untergang 16.20; Mondaufgang 0.41, Mond: 
untergang 9.58. 
Waſſerſtand der Warthe am 
1,50 gegen + 1.58 am Vortage. 
Wettervorherſage für Sonnabend, 22. Januar: 
` ieder beſtändiger, Nebel oder Hochnebel; in 
den Mittagsſtunden zeitweiſe aufreißend; Tem⸗ 
finfend; trocken; 


wir Frieden mit 


22. Januar 


ſchwach windig. 


Teatr Wielki 
Freitag: „Lyſiſtrata“ 
onnabend: „Der fliegende Holländer“ 


Sonntag 3 Uhr: „Dreimäderlhaus“; 8 Uhr: 


„Carmen“ 


Kinos: 


Apollo: „Der Herrſcher“ (Deutſch) 


Ewiazda: „Scipio Africanus“ (Ital.) 
Metropolis: „Ter letzte Zug aus Madrid“ 
(Engl.) 


Sfints: „Liebesgeflüſter“ (Deutſch) 


Slonce: „Verräter“ (Deutſch) 


Wilſona: „Das Geheimnis des Frl. Bring“ 


im Deutſchen Haufe und lädt alle jungen 


(Poln.) 


Sing⸗ und Spielſchar 


Die Sing- und Spielſchar Poſen 
veranftaltet am Sonnabend, dem 22. Januar, 
um 7 Uhr abends einen „Jahrmarktsrummel“ 


ameraden und Kameradinnen ein. 


Eintritt koſtet 50 Groſchen. ee 


Lichtſpieltheater „Stonce“ 
Sonntag, 23, Januar, um 12 Uhr mittags 
auf allgemeinen Wunſch des Publikums 
Sondervorſtellung für Kenner und Liebhaber 
des Schönen: das berühmte Filmwerk 


„Beethovens große Liebe“ 
In den Hauptrollen: Harry Baur, Jany Holt, 
Annie Ducaux 

Iwei unſterbliche Kompoſitionen Beethovens: 

„Mondſcheinſonate“ und „Sonata Appaſſionata“. 

Der Film iſt für Jugendliche von 12 Jahren 

ab geſtattet, ja ſogar empfohlen. 

Eintrittskarten zu normalen Preiſen ſind an 
der 3. Kinokaſſe ab Freitag zu haben. 

R. 1033 


Vorträge und Ausſtellungen 


Im Rahmen der Jahrestagung der Welage 


Auf der Tagung der Welage, die am kommen⸗ 
den Dienstag und Mittwoch in Poſen ſtattfindet, 
werden bedeutſame Vorträge gehalten und 
intereſſante Ausſtellungen gehalten. 


Da iſt zunächſt der Vortrag, den auf der 
Pferdezuchttagung Landſtallmeiſter Bilke aus 
Dresden über das Thema „Pferdezuchteindrücke 
aus Polen und Deutſchland“ halten wird. Da 
der Vortragende die hervorragendſten Pferde- 
zuchtſtätten in Deutſchland und Polen aus 
eigener Anſchauung ſehr gut kennt, iſt ein lehr⸗ 
reicher und feſſelnder Vortrag zu erwarten. 

Auf der Futterbautagung ſpricht Prof. Dr. 
Tiemann aus Breslau, der fih ſchon feit 
Jahren mit der Förderung des Futterbaues im 
trockenen Kontinentalklima Niederſchleſiens be⸗ 
ſchäftigt, über das Thema „Futterbau im 
Trockengebiet unter beſonderer Berückſichtigung 
von Mais und Luzerne“. Der Vortrag erfährt 
eine wertvolle Ergänzung durch eine Lehrſchau 
über Mais⸗ und Luzernebau, auf der die ver⸗ 
ſchiedenſten Maisſorten, Maisprodukte. Modelle 
von verſchiedenen Maistrockenſchuppen, Maſchi⸗ 
nen für den Futter⸗ und Körnermaisbau, Silo⸗ 
zeichnungen und Modelle von zweckmäßigen 
Luzerne⸗Heuhütten gezeigt werden. 

Die Jungbauerntagung bringt einen Vortrag 
des Danziger Profeſſors Dr Blohm über 
„Bäuerliche Betriebsführung“, der durch prak⸗ 
tiſche Winke des beſtens bekannten Wiſſenſchaft⸗ 
lers beſondere Anregungen bieten dürfte. 

Auf der Frauentagung hält Dr. Kurt Lück, 
der erſt vor kurzem für ſeine volkspolitiſchen 
Studien mit dem Herderpreis ausgezeichnet 
worden iſt, einen Vortrag über die „Bedeutung 
und Aufgaben der deutſchen Landfrau in Polen“. 


Heute Vortrag 
von Prof. Creutzburg 
Wir erinnern noch einmal an den Vortrag, 
den heute um 8 Uhr abends in der Aula des 
Schiller⸗GEymnaſiums Prof. Dr. Creutzburg 
über das Thema „Forſchungsreiſen in der grie⸗ 
chiſchen Inſelwelt“ halten wird. Der Eintritt 


iſt frei. 
Deutſche Bühne Poſen 
Am Dienstag, 25. Januar, gelangt das Luſt⸗ 
ſpiel „Die Primanerin“ zum dritten Male zur 
Aufführung. Am 26. findet eine geſchloſſene 
Vorſtellung für die Welage ſtatt. 


Arreſtkammer eröffnet 5 


Geſtern find die erwarteten fünf weiblichen 
Poliziſten in Poſen eingetroffen, die der 
Arreſtkammer zugeteilt wurden. Ihre beſon⸗ 
dere Aufgabe wird darin beſtehen, die Bette⸗ 
lei und den illegalen Straßenhandel von 
Minderjährigen zu bekämpfen. 

Um 12 Uhr mittags fand die Uebergabe 
der Arreſtkammer an den Wojewodſchafts⸗ 
Polizeikommandanten Sawicki durch den 
Vorſitzenden des Komitees zur Bekämpfung 
der Bettelei, Abteilungsleiter Motylinſki, 
ſtatt. Unter den Poliziſtinnen, die bereits in 
Arreſtkammern anderer Städte geſchult wor⸗ 
den ſind, befindet ſich auch eine Poliziſtin mit 
dem Abitur. 


Eine bedeutſame 
Mietsvorſchrift 


Im Zuſammenhang mit dem letzten Sejm⸗ 
beſchluß über die Ablehnung des Entwurfs, 
der die ſtufenweiſe Aufhebung des Mieter⸗ 
ſchutzes vorjah, ſei auf eine wichtige Vor⸗ 
ſchrift hingewieſen, durch die das Geſetz in 
beſtimmten Fällen aufgehoben wird. Am 
1. Januar 1938 trat nämlich die Beſtimmung 
in Kraft, daß jede Wohnung, jedes Handels- 
lokal uſw. ohne Rückſicht auf ſeine Größe und 
Gattung automatiſch aus dem Mieterſchutz 
ausgenommen wird, wenn nach dem 
1. Januar d. Is. ein Wechſel des Haupf- 
mieters erfolgt. Jeder neue Mieter alfo, der 
eine nach dem 1. Januar geräumte Wohnung 
bezieht, unterliegt nicht mehr dem Mieter: 
hub, it dem Augenblick aber, da der neue 

ieter den Mieterſchut nicht mehr genießt, 
beſteht auch keine Grundlage dafür, daß er 
ſeinem Vorgänger eine Entſchädigung zahlt. 


Heimabend bei den Jungmännern 


Am Sonntag, dem 23. Januar, findet in den 
Räumen des Evangeliſchen Vereins junger 
Männer, Skosna 8, um 5 Uhr nachmittags ein 
Heimabend für alle Abteilungen mit dem 
Thema „Spanien“ ſtatt. Ein Film ſoll die 
Schönheit des Landes zeigen. An Hand der 
neueſten Spanienbücher werden Tatſachen⸗ 
berichte von Moskaus Wühlarbeit in 
Spanien gegeben werden. Der Abend joll 
einen Einblick geben in den großen Exiſtenz⸗ 
kampf zwiſchen Chriſtentum und Gottesver— 
achtung. Wie immer beſchließt ein Ausklang 
den Abend. Angehörige und Gäſte ſind will⸗ 
kommen. Der Eintritt iſt frei. i 


l 
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Er hat ſeinem Vortrage folgende Leitſätze vor⸗ 
angeſtellt: 2 

„Die deutſche Frau ijt jeit jeher die Hüterin 
der Meberliejerungen geweſen, die uns mit un- 
ſerem Blute und unſerem Boden feſt verbanden 
und unſer bäuerliches Ehr⸗ und Verantwor⸗ 
tungsgefühl ſtärkten. Niemand verſtand es 
beſſer als ſie, von der Not und Anſtrengung 
früherer Geſchlechter, die aus Wald und ſumpfi⸗ 
gen Böden fruchtbares Ackerland ſchuſen, zu er- 
zählen und in die Herzen ihrer Kinder und 
Enkel die Tugenden zu pflanzen, ohne die weder 
die Entſtehung noch die Erhaltung unſerer hei⸗ 
matlichen Scholle möglich geweſen ift: Einfach⸗ 
heit, Sparſamleit, bäuerlicher Stolz und nam- 
barliches Zuſammenhalten im Dorfe! Wenn 
unſere Mütter und Frauen ſich in dieſer Hin⸗ 
ſicht bewähren, dann wird auch bei der wirt⸗ 
schaftlichen Arbeit der Segen nicht ausbleiben!“ 

Eine Lichtbildausſtellung unter dem Motto 
„Deutſches Bauernleben in Polen“ wird in den 
Räumen des Engl, Vereinshauſes am Dienstag 
von 14—20 Uhr und am Mittwoch von 9 bis 
20 Uhr geöffnet ſein. Deutſche Lichtbildner aus 
ganz Polen zeigen ihre Arbeiten auf dieſer 
Arsſtellung, die durch alle Städte wandert, in 
denen eine ſtärkere Anzahl Deutſcher wohnt, 
und überall größte Anerkennung gefunden hat. 

Ein ganz beſonders intereſſanter Vortrag, den 
alle mit großer Spannung erwarten, hält Flug⸗ 
kapitän Freiherr v. Gablenz über den erſten 
Fernoſtflug über das höchſte und breiteſte Ge⸗ 
birge der Welt, über einen Forſchungsflug, der 
eine der größten Flugtaten des vergangenen 
Jahres war. Der Vortrag iſt ein ſtolzer Rechen⸗ 
ſchaftsbericht des Leiters des wagemutigen 
Unternehmens. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 28. 1., 10 Uhr: 
Bitar Golon. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. 
St. Petritirche (Eugi. Unitätsgemeinde). Sonntag, 23. 1. 
fällt der Gottesdienſt aus. Nächſter Gottesdienſt am 30. 1. 
10.15 Uhr. S 
St. Paalitirche Sonntag, 23. 1., vorm. 10 Uhr: Gottes ⸗ 
dienſt. Hein. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derf. Mitt- 
woch, 20. 1. abends 8 Uhr; Bibelſtunde. Derf. 
St. Lucäskirche. Sonntag, 23. 1., vorm. 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. Zellmann. Dienstag, 25. 1., nachm. 4.30 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung der Frauen von St. Lucas. 


St. Matthäilirche. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
Vik. Mey. Danach Kindergottesdienſt. D. Hildt. iens⸗ 
tag, 6 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 5 Uhr: Jungmütter⸗ 


ſtunde. 
Morasko. Sonntag, 9 Uhr; Gottesdienſt. Brummack. Da- 
nach Kindergottesdienſt. Freitag, 7 Uhr: Jugendſtunde. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 23. 1., 10 r: 
Den KinbergortesPienit: Mittwoch, 28. L., 8 Apr: Bibel 
ſtunde. Donnerstag, 27. 1., 7.30 Uhr: Jungmütterſtunde. 
Ehriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der riſtus⸗ 
lirche ul. Matejki PL ee 5.30 Uhr: zugen. bund 
tunde E. C. 7 Uhr: Evangelifatton, Oreitag x end 7 Uhr: 
a 


ibelbe panung Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Got 
tesdienſt. Derſelbe. 

Eygl. Verein junger Männer. ra 23. 1., 17 Uhr: 
Heimabend mit Li NN ontag, 20 Uhr: 
Poſaunenblaſen. Mittwoch, 19.30 Ahr gengen 20 Uhr: 

Uhr: Poſaunen⸗ 


Gemeinſame Bibelſtunde. Donnerstag, 
aſen 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde, Przemyſlowa 12. 
Sonntag, 230 1., vorm. 10 Uhr: redigt. Hahn. 2 Uhr: 
Kindergottesdienit. 4 Uhr Jugendſtunde. Donnerstag, 7.30 


Uhr: Gebetsſtunde. 

Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schwerſenz. Sonntag, 23. 1., 9.30 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 10.45 Uhr: Predigtgottesdienſt 


ontag, 8.30 Mr; 
Poſaunen⸗ und Jungmännerſtunde. Donnerstag, 7.30 Uhr: 


Bibelſtunde. 
Luiſenhain. Sonntag, 23. 1., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
er 5 9 Se Leſegottesdienſt. 


Koſtſchin. Snag 23. 1. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelſtunde. 
Ebenhauſen. Sonntag, 23. 1., 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. a 
er Sonntag, 23. 1., 9.45 Uhr: Hauptgottes⸗ 
enſt. 


Sonntag, 23. 1., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 


5 10 ar: Gottesdienſt. 
Saſſenheim. Sonntag, 23. 1., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Anſchließend 


Wreſchen. Sonntag, 23. 1., Gottesdienſt. 
Kindergottesdienſt. 
Withelmsau. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Jung⸗ 
mädchenſtunde. 
2 8 Sonntag, 23. 1., 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 

10 Uhr: Gottesdienſt. 20 Uhr: e Mittwoch, 
20 Uhr: Chriſtl Verein junger Mädchen. y 
Sandestirhlihe Gemeinihaft. Sonntag, 16 2 Andacht. 
— tai; 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 20 Uhr: Bibel 
unde. 


— — Zäũ—ä— 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) ; 

Am zwölften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 
10 000 34: Nr. 50 270, 80 597, 116 988. 
5000 31.: Nr. 28 136, 84 270. 
2000 ZL: Nr. 2377, 28 646, 33 142, 34 457 
40 639, 65105, 68 856, 69 035, 74701, 93513 
97 313, 101.529, 109 862, 120 635, 136 433, 163 892 
185 728, 194 308. : 


Nachmittagsziehung: 
75 600 31.: Nr. 78 008. 
50 000 31.: Nr. 120 245. 
20 000 31.: Nr. 158 710. 
10 000 31: Nr. 38 661, 136 127. 
5000 3t: Nr. 31323, 60 070. 
2000 31.: Nr. 52 585, 62 886, 74 201, 87832 
93 254, 97 128, 102 679, 106 546, 111 096, 130 196 
152 936, 187 319, 188 189, 194 179. Er 


Gottesdienſt. 


Gottesbienft. 
$ bel⸗ 


Lichtſpieltheater „Slonce“ 

Am Sonnabend, 22., und Sonntag, 23. Januar, 
um 3 Uhr nachm. 
Sondervorſtellung zu ermäßtigt. Preiſen 
die liebliche Deanne Durbin in der hervor: 
ragenden Muſikkomödie 


„Eine unter Hundert“ 

In den übrigen Rollen: Adolphe Menjon — 
Leopold Stokowſki, der hervorragende Dirigent, 
Alice Brady. 

Dieſer Film iſt für Jugendliche und Kinder 

von 7 Jahren ab geſtattet. 

Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen: Par⸗ 
terre 50 und 75 Gr., Balkon 1 Z1., find im Bor: 
verkauf ab Freitag an der 3. Kinokaſſe zu haben. 

R. 1032. 


Aufſtandsfeier. Am 22. Januar wird in 
Poſen die 75. Wiederkehr des Tages, an dem 
der Januar-⸗Aufſtand ausbrach, feierlich began⸗ 
gen. Es findet um 10 Uhr ein Feſtgottesdienſt 
in der Pfarrkirche ſtatt, und um 11 Uhr iſt 
eine Kranzniederlegung an Gräbern von Auf⸗ 
ſtandsveteranen vorgeſehen. Um 18.15 Uhr 
findet ein Feſtakt in der Univerſitätsaula ſtatt. 


Mlm-Besprecſiungen 


Slonce: „Berräter" 


Es fei vorausgeſchickt, daß dieſer in Benedig 
ausgezeichnete Großfilm der „Ufa“ bereits im 
Herbſt vorigen Jahres bei uns angekündigt 
wurde und ſeine Poſener Aufführung ſich au⸗ 
Gründen verzögerte, auf die einzugehen wir 
uns vorbehalten. 

Das wuchtige Filmwerk entſtand in enger 
Zuſammenarbeit mit den zuſtändigen Stellen 
der deutſchen Wehrmacht und Staatspolizei 
unter der künſtleriſchen Oberleitung von Hans 
Weidemann, dem Vizepräſidenten der Reichs⸗ 
filmfammer. Ohne überjteigerte Senſation 
wird unter Verzicht auf jede Effekthaſcherei das 
Ziel verfolgt, Aufklärungsarbeit zu leiſten und 
vor der Spionage alle die zu warnen, die durch 
Leichtſinn und Schwatzhaftigkeit die Landes ⸗ 
verteidigung gefährden können. 

Alles, was nun zur filmiſchen Geſtaltung 
dieſer Idee herangezogen worden iſt, vereinigt 
ſich zu einem Bildſtreifen, der wie aus einem 
Guß erſcheint. Das ſpannungsvolle Geſchehen 
wird mit einer bewundernswerten Folgerichtig · 
keit entwickelt und erfährt ſeinen Höhepunkt in 
der Verfolgung eines der Spione, der ſich in 
den Beſitz eines Sturzbombers bringen will. 
Mit wachſendem Intereſſe verfolgen wir den 
ſchweren Kampf, den die Spionageabwehr führt. 

Der Regiſſeur Karl Ritter ift an feine Auf, 
gabe mit vollem Ernſt herangegangen und hat 
eine Spitzenleiſtung geſchaffen, die bleibenden 
Wert behalten wird. Von den Mitwirkenden 
ſteht Willy Birgel, einer der vielſeitigſten 
Künſtler, an der Spitze. Als Hauptagent bietet 
er eine außerordentlich feſſelnde Darſtellung 
ſeiner ſchwierigen Rolle, die er vollkommen 
meiſtert. Von den übrigen männlichen Dar 
ſtellern nennen wir Theodor Loos als ahnungs⸗ 
loſen Waſſerwerksdirektor und einige neue 
Kräfte, unter denen beſonders Rudolf Fernau 
als willensſchwacher Konſtrukteur, Heinz Welzel 
als mannhafter Soldat, Paul Dahlke als Helfer 
des Agenten Morris und Sepp Rift als ener: 
giſcher Kommiſſar der Geheimen Staatspolizei 
reſtlos überzeugend wirken. Die bewußt weni⸗ 
ger hervortretenden Frauen paſſen ſich gebüh⸗ 
rend an. Die Bildaufnahmen, bei denen 
Panzer⸗, Klug: und Marinewaffe zu machtvollem 
Einſatz kommen, ſind techniſche Leiſtungen erſten 
Ranges. 

In richtiger 


glanzvolle Uraufführung in Warſchau 
hat die polniſche Militärbehörde durch ein R nds 
ſchreiben den Beſuch 
aus erklärlich, weil er doch 


zu ſagen hat. ; : 


$port-Chronik 
Warſchau ſchlägt Rom 


In Warſchau ſtanden fih geſtern Bogitaffeln 
von Rom und der Landeshauptſtadt gegenüber. 
Die Italiener, die mit ihrer durch zwei ſchwere 
Kämpfe ermüdeten Nationalmannſchaft an- 
traten, erlagen den Warſchauern, bei denen 
Czortet und Kolczynſti fehlten, was auf Ber- 
letzungen dieſer Spitzenboxer zurückgeführt wurde. 
Warſchau gewann in demſelben Punktverhält⸗ 
nis, in dem Poſen verloren hatte. Rotholc 
erzielte gegen Nardecchia wieder ein Unentſchie⸗ 
den. Sobkowiak ſchlug Sergo nach Punkten, 
Malecki verlor gegen Montanari, Facchin gab 
die Punkte wegen Startverbots ohne Kampf 


Ir. 


ab, Pittori beſiegte Blazejewſki, Calfa verlor 


gegen Binazzi, Neuding und Doroba landeten 
Punktſiege über Terrazini und Lazzari. Da⸗ 
mit ſtand es 9:7 für; f 
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Ostrów. (Oſtrowo) 

fk. Bürgermeiſter Cegielka, der lange Jahre 
Vorſitzender unſerer Freiwilligen Feuerwehr 
war, hat ſein Amt wegen Arbeitsüberlaſtung 
niedergelegt. Er wurde gleichzeitig einſtimmig 
zum Ehrenvorſitzenden ernannt. 

fk. Bekanntmachung. Der Bürgermeiſter gibt 
bekannt, daß ab 18. d. M. die Herkunftſcheine 
für Vieh an den Markttagen nicht mehr aus⸗ 
geſtellt werden. Die Intereſſenten find ver- 
pflichtet, ſich dieſelben vor den Markttagen im 
Magiſtrat Zimmer 6, von 9—13 Uhr zu be 


ſchaffen. 


Kepno (Kempen) 

ik. Aenderung der Vorſchriften betr. Maul⸗ 
und Klauenſeuche. Das Landratsamt teilt mit, 
daß die erteilten Genehmigungen für Vieh⸗ 
ankauf wieder zurückgezogen worden ſind. Der 
Ankauf darf ohne Beſchränkung (Genehmigung) 
nur in den Gemeinden ſtattfinden, in denen ſich 
eine Fleiſcherei befindet. Das Einliefern von 
Schlachtvieh in die Schlachthäuſer von Kempen 
und Schildberg darf aus allen Gemeinden, 
außer folgenden ſtattfinden: Opatöt, Reichtal⸗ 
Rychtal, Laski, Perzów, Haideberg⸗Kobylagöra 
und Bralin. Auf Grund der ausgebrochenen 
Maul⸗ und Klauenſeuche wurde auch die Schule 
in Münchwitz⸗Mnichowice geſchloſſen. 


Mitostaw (Miloslaw) 

mü. Standesamtliche Statiſtik. Im Jahre 
1937 wurden im Standesamt für Miloslaw⸗ 
Land 169 Geburten, 90 Todesfälle und 57 Ehe⸗ 
ſchließungen regiſtriert. Die geringe Zahl der 
Eheſchließungen iſt wahrſcheinlich auf die noch 
immer ſchlechte materielle Lage der Landbevöl⸗ 
kerung zurückzuführen. 

mü, Marktbericht. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt, der reich beſchickt war, zahlte man für 
ein Kilo Butter 2— 2,40, für die Mandel Eier 
1,60, für Hühner und Enten 1,50—3 31. Auf 
dem Ferkelmarkte, der wenig beſchickt war, 
zahlte man für das Paar Ferkel 18—24 Zi. 

mü, Schulzenwahlen. In ſämtlichen zum 
Vogtamte Miloslaw gehörenden Ortſchaften 
finden die Schulzenwahlen am Sonntag, dem 
23. Januar, ſtatt. 


Kalisz (Kaliſch) 

fk. Die Bürger fordern Entſchädigung für die 
Zerſtörung der Stadt im Jahre 1914. In 
Kaliſch wurde ein Verein der geſchädigten 
Hausbeſitzer, die durch die Beſchießung der 
Stadt im Jahre 1914 ihr Hab und Gut ver⸗ 
loren haben, gegründet. Der Verein hat eine 


Eingabe an Gen. Stawoj⸗Skladkowſti gerichtet 
und Dh vom Fiskus, auf Grund des Art. 2 


der 1. Verordnung vom 17. März 1931 über 
die Deutſch⸗Polniſchen Vereinbarungen vom 
21. Oktober 1929, eine Entſchädigung in Höhe 
von 10 Millionen Zloty, Die Geſchädigten 
leben alle in großer Not. In Frage kommen 
12 000 Perſonen. 


Jarocin (Jarotſchin) 

X Wegen Unterſchlagungen verhaftet wurde 
der frühere Desinfektionsbeamte des Kreiſes, 
Apolinary Depa. Der Verhaftete hatte wäh- 
rend der jahrelangen Ausübung ſeiner Dienſt⸗ 
pflichten für Waſſerunterſuchungen öfters von 
der Bevölkerung Gebühren erhoben. Anſtatt 
nun die Proben an das ſtaatliche Unter⸗ 
ſuchungsinſtitut abzuſchicken und dort die Ge- 
bühren zu entrichten, hat er dieſelben in den 
meiſten Fällen unterſchlagen. Depa wurde ſchon 
anfangs vergangenen Jahres ſeines Amtes ent⸗ 
hoben und ein Anterſuchungsverfahren ein- 
geleitet; doch konnte er nicht zur Verantwor⸗ 
tung gezogen werden, da er aus Jarotſchin 
verzogen und nicht aufzufinden war. Erſt jetzt 
gelang es den Polizeibehörden, ihn e 
nehmen. 


Mrocza (Mrotidheu) 

8 Schadenſeuer. Am Dienstag dieſer Woche 
entitand bei dem Ackerbürger Richard Hinz 
auf ſeiner zweiten Wirtſchaft Feuer. Scheune, 
Stall und Schuppen brannten vollſtändig nie⸗ 


Aus Poſen und Pommerellen 
15 Jahre Gefängnis für einen 


Der Mordprozeß in Gnefen 


ü. Am Mittwoch fand vor dem hieſigen Be: 
zirksgericht der Mordprozeß gegen den 23jähri⸗ 
gen vorbeſtraften Joſef Raniewicz feinen 
Abſchluß. Die Anklage warf ihm vor, am 
27. April 1987 in Kletzko den 75jährigen Anton 
Nowicki in ſeiner Wohnung ermordet und die 
Wohnung ausgeraubt zu haben. Mit ihm ſaßen 
ſeine 49jährige Mutter Marianna und deren 
Schwägerin Zofia auf der Anklagebank. 
beiden Frauen hatten von dem Mörder geraubte 
Sachen angenommen und ſich wegen bewußter 
Hehlerei zu verantworten. Im Verlauf des 
dreitägigen Prozeſſes wurden 40 Zeugen ver- 
nommen, unter denen ſich auch der Vater des 
Mörders ſowie die 80jährige Frau des Ermor⸗ 
deten befanden. Raniewicz widerſprach ſich oft 
in ſeinen Ausſagen; bis zum 1 Augenblick 


Die 


behauptete er, unſchuldig zu ſein. Den verſchie⸗ 
denen Fragen des Vorſitzenden und des öffent⸗ 
lichen Anklägers wußte er geſchickt auszuweichen. 
Der Staatsanwalt forderte nach eineinhalbſtün⸗ 
diger Anklagerede für den Mörder lebensläng⸗ 
liches Gefängnis, während der Verteidiger des 
Angeklagten Freiſprechung beantragte. Nach 
zweieinhalbſtündiger Beratung fällte das Ge- 
richt folgendes Urteil: Raniewicz wird des 
Totſchlags ſchuldig befunden und zu 15 Jahren 
Gefängnis und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. 
Die mitangeklagten Frauen wurden wegen 
Hehlerei zu je 11% Jahren Gefängnis verurteilt. 
In der Begründung des Urteils wurde hervor⸗ 
gehoben, daß die Strafe im Verhältnis zur Tat 
niedrig ſei. Das Gericht fda feine mildernden 
Umſtände gefunden. ; 


Papii ilſcherbande ausgehoben 


mehrere Berfonen in Gdingen und Marienburg verhaftet 


In Edingen ijt man einer internationalen 
Bande von Paßfälſchern auf die Spur getom- 
men, deren Sitz ſich in Warſchau befand. Die 


Mitglieder diefer Bande, der größtenteils Juden 


angehörten, fälſchten Päſſe nördlicher Staaten 
und verkauften 15 an ihre Glaubensgenoſſen, 
die über Danzig nach Frankreich fahren wollten. 

Der Leiter der Warſchauer Zentrale, Nu ß⸗ 


baum, nahm von den Kunden Geld und Paß⸗ 


bilder, al die Paßanwärter in Begleitung 
eines Szulim Horowicz und des engliſchen 
Bürgers Ein ger über Gdingen nach Danzig 
gebracht wurden. Horowicz händigte den Leuten 
die falſchen Papiere ein und nahm ihnen die 
echten ab, worauf er ſie mit dem Autobus nach 
Marienburg brachte. Von dort mußten ſie allein 
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Pleszew e Se re, 

& Meiſterkurſus. Den Bemühen. héi 
Hauptausſchuſſes des Großpolniſchen Hand⸗ 
werkerverbandes in Poſen ſowie des Zweig⸗ 
vereins in Pleſchen iſt es zu danken, daß am 
19. Januar im Saale des Herrn Marciniak ein 
allgemeinbildender Meiſterkurſus eröffnet wer⸗ 
den konnte. Jungen ſtrebſamen Handwerkern, 
die noch keinen Meiſtertitel haben, bietet ſich 
Gelegenheit, dieſen auf obigem E ju. er⸗ 
werben. 


Wielen (Filehne) 5 en 

ss, Verband für Handel und Gewerbe. Die 
Ortsgruppe des Verbandes für Handel und 
Gewerbe hielt am Sonnabend im Vereinslokal 
eine gut beſuchte Generalverſammlung ab. Der 
Obmann begrüßte zunächſt die Anweſenden mit 
Glückwünſchen für das neue Jahr und gab 
dann einen Rückblick über die Tätigkeit im ver⸗ 
gangenen Jahr. Die zum Schluß vorgenomme⸗ 
nen Wahlen zeitigten ce Ergebnis: 
1. Vorſitzender Herr M. Kaßner, 2. Vor⸗ 
ſitzender Herr Pajor Herrmann, Kaſſierer 
Herr Karl Gohlke, Schriftführer Herr 
Düwenſee, Beiratsmitglied Herr Paſtor 
Herrmann, Reviſionskommiſſion: Herren 
Seelig und Hoynatzky. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


Familientragödie. Zu einer fechten 
Familientragödie kam es am Mittwoch in 
Wollſtein. Schon ſeit längerer Zeit lebte das 
Ehepaar Kaczmarek in der Bergſtraße Nr. 2 
in Unfrieden. Am Mittwoch nachmittag kam 
es wieder zu einer Auseinanderſetzung, wäh⸗ 
rend welcher Kaczmarek ſeine Frau mit einer 
Hacke bearbeitete. Schwer verletzt mußte die 
Frau in das Kreiskranlenhaus eingeliefert 
werden. An ihrem Aufkommen wird bezwei⸗ 


der. Eine große Schmiede, die auch bereits 
Feuer e konnte erhalten werden. | felt. Kaczmarek wurde verhaftet. 
egen haben alle zehn Mieter bei dem |- 
4 5 en Brennmaterial verloren. Zwei | Wagrowiec (Wongrowig) 5 
Mietern iſt je ein Schwein verbrannt. Die dt. Wochenmarktbericht. Der Donnerstag- 


Urſache des Brandes konnte bisher noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Wrzesnia (Wreſchen) 

ü, Kohlendieb tödlich verletzt. In der Nacht 
zum 19. Januar verjuchten einige Täter, von 
einem Güterzuge Kohlen zu ſtehlen. Als der 
Bahnpoſten die Diebe zum Stehenbleiben auf⸗ 
forderte, dieſe aber die Flucht ergriffen, gab er 
mehrere Schüſſe ab. Durch einen Schuß wurde 
der 21jährige Czeſlaw Nowaczyk aus Pary 
Polſtie in den Unterleib getroffen, ſo daß er 
ſchwer verletzt in hoffnungsloſem Zuſtande ins 
Wreſchener Kreiskrankenhaus überführt wer⸗ 
den mußte. 


Szamocin (Samoiſchin) 

ds. Jahrmarkt. Auf dem am letzten Don⸗ 
nerstag, dem 20. Januar, abgehaltenen Vieh⸗ 
und Pferdemarkt zahlte man für gute Milch⸗ 
kühe 220—250, für Mittelkühe 150-180 und 
für ſchlechtes Material 80-4130 31. Auf dem 
Pferdemarkt waren die Geſchäfte viel belebtet. 
(Gute Pferde lagen im Preiſe bis 500 Zl., auch 
Arbeitspferde koſteten 220—280 Zloty. Für 
ſchlechtere zahlte man 130—180 31, auch dieje 
fanden guten Abſatz. Zigeunerpferde fehlten 
ue dn h 


r a a 


Wochenmarkt brachte folgende Preiſe: Butter 
1—1,20, Eier 1,70, Hühner 1—2, Enten 2—3, 
Gänſe 5—6, Puten 4—6, Täubchen das Paar 
60—70, Hafen mit Fell 3,25 Aepfel 25 bis 40, 
grüne Heringe 40 Groſchen. Gemüſe war ſeht 
reichlich und zu angemeſſenen Preiſen vor⸗ 
handen. 


Drawski. Myin (Dratzig Mühle) ! 

üg. Schweineſeuche erloſchen. Vom Sta roſtwo 
wird bekanntgegeben, daß die Schweineſeuche 
auf der Propſtei Dratzig erloſchen iſt. Die Sperr⸗ 
maßnahmen vom 30. November 1937 wurden 
am 18. Januar aufgehoben. 


Leszno (Liſſa) 

x. Scharſſchießübungen. Am 23., 25., 27, und 
29. d. Mts. finden in der Zeit von 7—13 Uhr 
am Truppenübungsplatz bei Witjhenste (Wy⸗ 
cigzkowo) Scharfſchießübungen ſtatt. Das be⸗ 
drohte Gebiet, insbeſondete die Chauſſee Liſſa 
—Storchneſt, wird an den Tagen während der 
genannten Zeit von Sicherheitspoſten abge- 
ſperrt ſein. i 


Szubin { Schubin) 


§ Sperrbezirk wegen Tollwut. Gemäß einer 
neuen Verfügung des Kreisſtaroſten, die im 


Die ganze Affäre wurde durch Zufall aufge⸗ 
deckt, und zwar dadurch, daß an der deutſch⸗ 
Danziger Grenze der Warſchauer Jude Mi che l⸗ 
baum verhaftet wurde, der einen falſchen Paß 
beſaß. Er erzählte dann, auf welche Weiſe er 
in den Beſitz des Paſſes gelangt war. Im Ver⸗ 
lauf der Unterſuchung wurde Horowicz ver⸗ 
haftet. Singer konnte im letzten Augenblick die 
Flucht ergreifen. 

Die weitere Unterſuchung ergab, daß Horowicz 
die Päſſe ſelber fälſchte, die er von Seeleuten 
aus den nördlichen Staaten auftaufte. Die 
deutſche Polizei verhaftete in Marienburg meh⸗ 


-tere polniſche Juden, die mit falſchen Päſſen 


ausgeſtattet waren. 

amtlichen Kreisblatt vom 19. d. Mts. ver⸗ 

EN wurde, iſt jetzt auch im Kreiſe Schu⸗ 
bin ein Sperrbezitk zur Bekämpfung der Toll⸗ 

wut gebildet worden, in den folgende Ort⸗ 


Zalachowo, Smerzynet und Klotyldowo. 


k 


‘Inowroclaw ( (Sohenſalza) 


ee dee des Kreisfeuerwehrrates 

ü. Unter dem Vorſitz des Vizeſtaroſten smie⸗ 
tanko fand hier die Jahresverſammlung des 
Kreis⸗Feuerwehrrates ſtatt, an welcher viele 
Mitglieder, Aufſichtsbehörden und Gäſte teil⸗ 
nahmen. Aus dem Jahresbericht ging hervor, 
daß es in unſerem Kreiſe 33 Feuerwehren gibt, 
von denen 26 auf dieſer Verſammlung vertre⸗ 
ten waren. Die pofitive Jahresarbeit in dieſer 
Organiſation erſtretkte ſich auf Schulung der 
Feuerwehrabteilungen, die Motoriſierung der 
Spritzen und Verbeſſerung der Geräte. Ferner 
wurden beim Militär Feuerwehrkurſe durch⸗ 
geführt und die Luft: und Feuerſchutzmethoden 
vervollkommnet. Aus eigenen Mitteln hat der 
Kreisausſchuß 230 Meter Gummiſchläuche an⸗ 


ſchaften einbezogen werden: die Stad i 
t und 
Gemeinde Labiſchin und die Sammelgemeinden 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 22. Januar 1938 


Mörder Je früher deſto beſſer! 


Wollen Sie das „Poſener Tage⸗ 
blatt“ pünktlich vom 1. Februar 
ab erhalten, dann 


beſtellen Sie die Zeitung unverzüglich. 
Alle Poſtämter und unſere Aus; 
gabeſtellen nehmen noch Beſtellun⸗ 
gen entgegen. 

i Berlag des „Pojener Tageblatt“, 
eee 
geſchafft. Im verfloſſenen Jahre wurden im 
Kreiſe Inowroclaw 119 Brände regiſtriert, 
von denen 49 auf Brandſtiftung zurückzuführen 
find. Der Präſes der Wojewodſchaftsfeuer⸗ 
wehr, General Taczak, ergriff zu dem Jahres: 
bericht das Wort; der Präſes der Wojewod 
ſchaftsfeuerwehr von Pommerellen, Kreisitaroi; 
Kalkſtein, hieß alle diejenigen Feuerwehrmann: 
ſchaften willkommen, welche mit dem 1. April 
d. J. durch die Aenderung der Wojewodſchafts⸗ 
grenzen an Pommerellen angeſchloſſen werden. 
Das Budget für 1936/7 ſchließt mit 5900 31 
ab. Alsdann wurde dem Vorſtand Entlaſtung 
erteilt. Das Budget für 1938/39 wurde mit 
6300 ZI. angenommen. Der neue Arbeitsplan 
fieht weitgehende Reformen im Feuerwehrweſen 
vor. Zu Mitgliedern des Kreisrates wurden 
Proch und Chylewſki gewählt. Die Reviſions 
kommiſſion bilden Ingenieur Trompeteur, Na⸗ 
dolny und Jan Mikolajczak. Zu Delegierten 
für den Bezirksrat wurden Ingenieur Mam⸗ 
roth, Wójt Januſzkiewicz und Bürgermeiſter 
Pyka gewählt. 5 


Gniezno (Gneſen) 

ti. Fünf neue Dorfgemeinden werden gebildet. 
Auf Anordnung des Poſener Wojewoden wer⸗ 
den durch Abzweigung beſtimmter Gebiete von 
Aten Dorfgemeinden im Kreiſe Gneſen fünf 
neue Dorfgemeinden gebildet, und zwar: 
Maroczewo, Lubowiczki, Niechanowo IT (aus 
dem Gut Niechanowo, Miroſzka und Mikoſa⸗ 
jewice) ſowie Cielinowo und Kamionka. In 
dieſen neuen Dorfgemeinden werden in Kürze 
die Gemeinderats⸗ und Schulzenwahlen ſtatt⸗ 
finden. Die Gemeinderäte in denjenigen Dorf⸗ 
gemeinden werden aufgelöſt und neu gewählt, 
von denen die genannten Ortſchaften bzw. 
Gutsbezirke abgezweigt wurden. 


PF 


Wir gratulieren 
A 850 ehemalige Landwirt Karl Fal in, 
Hoffmannsdorf (Dworzakowo) beging kürzli 
feinen 90. Geburtstag. Der Jubilar it: 
Kriegsteilnehmer von 1870/71 und ſtammt aus 
Elſingen (Kreis Wirſitz). 


* Am Sonnabend, dem 22. Januar, Begeht: 
Herr Karl Stade in Rakwitz fein 50jähriges 
Meiſterjubiläum. Der Jubilar ſteht im Alter 
von 76 Jahren und iſt heute noch zeitweilig in 
1 5 Schmiede, die ſein Sohn übernommen hat, 
atig. 

Am Sonntag, 23. d. Mits., begeht der Kirchen 
rendant Richard Gutſche in Rakwitz ſeinen 
60. Geburtstag. Seine Mutter, Frau Bertha 
Gutſche, feierte am 7. Januar in körperlicher 


und geiſtiger Rüſtigkeit ihren 88. Geburtstag. 


— —— ͤ ——ͤ— 


Nr. 67 Joſef Weinheber „Selbſtbilnis“ 
Gedichte aus zwanzig Jahren. 
Es iſt wohl kein ſchöneres Selbſtbildnis 
eines deutſchen Dichters denkbar, als dieſes 
kleine ſchmucke Bändchen, in dem Joſef Wein⸗ 
heber die beſten und reifſten Gedichte aus 
ſeinem bisherigen Schaffen vereinigt hat. 
Neben den großen Hymnen und Geſängen, 
Zeugniſſen männlichen Willens und Adels, 
vi 11 0 u. . und beſinnlicher Lie⸗ 
er, in ihrer Innigkeit ganz Muſik 
Verſe, deren Klang ale 9 ar d e 
ſtiller Einkehr zwingt. 


Nr. 84 Paul Alverdes „Vergebli 
Fiſchzug“. Erlebniſſe und ketna 
Mit der überlegenen Leichtigkeit, die feiner 
„Kleinen Reiſe“ nachgerühmt wird, erzählt 
Paul Alverdes in dieſen kurzen Proſaſtücken 
von einigen denkwürdigen Erlebniſſen und Be: 
gegnungen mit Menſchen und Landſchaften. 
Immer wieder ſteht im Mittelpunkt dieſer 
ſchlichten, beſchaul ichen Schilderungen, ob ſie 
nun die 1 * des Vaters, die Freuden des 
Gartens, die geliebten Berge oder die Land⸗ 
ſchaft feiner Jugend am Rhein beſchwören, die 
Erinnerung an die Freunde und an die Kame⸗ 
raden des Krieges, denen er Über den frühen 
Tod hinaus zeitlebens die Treue wahrt. Der 
ihm eigene leiſe Humor überglänzt indes alle 


greift und zu 


Wehmut und Ergriffenheit, die, zwar männ⸗ 


lich verſchwiegen, zwiſchen d 
ergreifend zu een en Zeilen oft genug 


Nr. 85 Eberhard Wolfgang Möl i 
miral“. Drei Novellen, ie 


In dieſen Novellen beſchwört E. W. Mö 
einer der berufenſten Dichter der . 
Generation, drei ſeltſame ſoldatiſche Schickſale: 
das unheimliche, ſchuldbeladene Daſein eines 
engliſchen Admirals; die Tragit einer ſpani⸗ 
Bso Freiſchar, für die das geordnete Frie⸗ 

densleben des Staates keinen Naum mehr hat; 


\ 


„Die Kleine Bücherei“. 


und die verhängnisvolle Verwirrung der Er 
innerung, die einen deutſchen Weltkriegs 
ſoldaten über die Grenzen ſeines einfachen 
Lebens treibt. Durch ihre Straffheit und er⸗ 
zähleriſche Prägnanz, die beſtes Erbe der 
großen deutſchen Dichtung ift, zeichnen ſich diefe- 
Novellen als weſentliches Zeugnis im Schrift⸗ 
tum unſerer Tage aus. 


Nr. 86 V. A. Koskenniemi 
Anſſi“ und andere 
Deutſch von Johannes Ohquiſt. 


Den Gedichten und Geſängen Koskiennis, 
des größten lebenden finniſchen Lyrikers, det 
mit dieſem Bändchen zum erſten Male Eingang 
in die deutſche Sprache findet, iſt eine Ur⸗ 
ſprünglichkeit und Größe des Welterlebens 
eigen, wie ſie heute ſelten iſt. In ſeinen klaren 
und gebändigten Verſen weht der Wind des 
Nordens, wird die menſchliche Einſamkeit in⸗ 
mitten der gewaltigen Natur zum inneren Er⸗ 
lebnis, brennt die Sehnſucht nach Licht und 
Wärme, glüht das berechtigte Nationalgefühl 
eines erſt vor kurzem freigewordenen Volkes, 


„Der junge 
Gedichte 


Nr. 87 Franz Tumler „Die Pane 
zum Strom“, 


Der junge Südtiroler Franz Tumler beweil 
mit dieſer Erzählung aus der Frühzeit feines 
Schaffens aufs neue feine überraſchende künſt⸗ 
leriſche Begabung. Hinter den unſcheinbaren 
Geſchehniſſen dieſer Wanderung zum Strom 
deffen Lauf, ein Sinnbild des Lebens, dit 
ganze heimatliche Landſchaft beſtimmt, und 
nicht minder hinter den Begegnungen mit den 
Menſchen und Geſchöpfen des Landes, tritt eint 
der Wirklichkeit entrückte geheimnisvolle Welt 
in Erſcheinung, die der menſchliche Verſtan! 
zwar zu ahnen, aber nicht zu begreifen vermag 
Die Magie der Sprache, die dieſen jeltfamer 
Zauber bewirkt, kommt ohne Zweifel aber nod 
ſtärker in ſeinen Gedichten zum Ausdruck, derer 
ſchönſte hier zum erſten Male vereinigt ſind. 


Preis jedes Vändchens W Pig 
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Die ETEC tagt 


Im Mittelpunkt die Ausfuhrbegrenzung und 
der kanadische Wettbewerb 


Am 20. 1. 1938 ist die ETEC in Warschau 
tur Tagung zusammengetreten, nachdem be- 
reits am 19. 1. 1938 der Vollzugsausschuss 
Ihres Rates getagt hat. An der Warschauer 
Tagung nehmen die folgenden 9 Mitgliedstaaten 
teil: Schweden, Finnland, UdSSR, Lettland, 
Polen, die Tschechoslowakei, Oesterreich, Ju- 
goslawien und Rumänien. Auf der Tagesord- 
nung steht die Frage der Kürzung der Aus- 
uhrkontingente für 1938 sowie die Einigung 
Mil Kanada über den Absatz auf dem britischen 
Markt und eine Reihe von technischen Fragen 
geringerer Pedeutung. Die Einigung mit 
pade ist von grösster Bedeutung, da dieses 
and seine Schnittholzausfuhr hauptsächlich 
hach Grossbritannien richtet und schon 1937 
Mit seinem Wettbewerb die Preise auf diesem 

arkt stark gedrückt hat. Man ist sich in 
„reisen der Mitglieder darüber klar, dass man 
ku Erreichung einer eng mit 
anada eine Einschränkung des eigenen Expotts 


nach Grossbritannien wird in Kauf nehmen 
müssen. 


zyschon die ersten Verlautbarungen zu der am 
I. 1938 zusammentretenden Tagung der 
been Timber Exporters Convention haben 
akennen lassen, dass man auf polnischer Seite 
di Entwicklung des Schnittholzmarktes und 
E Frage der weiteren Kontingentenkürzung 
veras anders beurteilt, als andere an der Kon- 
ention teilnehmende Staaten. 


* Wenn man sich vielleicht auch einerseits den 
erderungen nach einer weiteren Herabsetzung 
sch gesamten Ausfuhrquoten für 1 an- 
Chliessen wird, so hat es den Anschein, als 
li man andererseits versuchen will, nach Mög- 
zeit durch eine Quötenänderung einen Aus- 
pach für die polnische Ausfuhr zu schäffen. 
ikser Wunsch kommt deutlich in einem Ar- 
eel des Fachblattes „Rynek. Drzewny“, das 
inte Beziehutigen zu den polnischen Staats- 
1 sten hat, zum Ausdruck, in dem die Ansicht 
zertreten wird, dass die Quoten der Donau- 
ander viel zu hoch und unbegründet seien. 
N ân weist darauf hin, dass diese Länder im 
etzten Jahr eine Steigerung ihrer Ausfuhr um 
Mehr als 20.000 Stds, erreicht haben, und zwar 
ei einer gleichzeitigen Verlagerung des Ab- 
Satzes in stärkerem Umfang auf den britischen 

ärkten, Durch die niedrigen Preise in den 
onauländern ist die Einwirkung auf den briti- 
schen Schnitthölzmärkten noch wesentlich 
Stärker gewesen, als es der Menge dieser Län- 
der entspricht. Hiervon wurden besonders der 
polnische Ausführer und mit ihm der Danziger 
Holzhändier getroffen. In diesem Artikel des 
„Rynek Drzewny“ wird ferner sehr starke 
Kritik daran geübt, dass man wegen der 
Quotenüberschreitung in Estland in den letzten 
ten nicht rasch genug vorgegangen sei, und 
80 Ir von der Konvention nicht verhindert 
155 N nach der Stockholmer Tagung das 
S en Sar nordischen giad so stark ver- 
5 dass dadurce 1 5 
kindlich gedrückt wurden. . 


Grosse Beachtung schenkt man in Polen 
buch der Frage des Ausschlusses des Wett- 
ſewerbs Kanadas, das als Aussenseiter in der 
etzten Zeit in immer grösserem Umfange den 
qultischen Markt zerstört. Man hofft, dass es 
ee gelingen wird, eine Verein- 
W ng mit den britischen Schnittholzimpor- 
t ren abzuschliessen, welche Preisunterbie- 

2 von seiten Kanadas ausschliesst, 


Sitzung des Rates 
der Bank Polski 


Am 20. 1. 1938 fand die Sitzun d 

im 20. J. 19: tes 
Fr Bank Polski statt, auf weicher def Be 
A das Jahr 1937 mit der Bilanz und der Ge- 
nm. und Verlustrechnung angenommen 
gee welche der Generalversammlung vor- 
7 werden soll. Der Rat der Bank Polski 
7 hloss, der Generalversammlung, ebenso 
lẹ im Vorjahre, die Verteilung einer Divi- 
ende in Höhe von 8% vorzuschlagen, — Die 
sheralversammlung wird am 18. 2, 1938 zu- 
ammentreten. 


ber verbrauch von Stickstoff- 
düngemitteln in Polen gestiegen 


Im Landwirtschaftsjahr 1936/37 (1. Juli 19% 
* ý i 1936 
bis 30. Juni 1937) wurden von den Vereinigten 
Olnischen Stickstoffwerken in Mościce und 
3 orzow 23000 t gebundenen Stickstoffes ver- 
uft, Im Vergleich zum vorhergegangenen 
R rar; A beträgt die Steigerung des Ab- 
satzes 37%, Trotz dieser Steigerung blieb 


!edcch der Stickstoffabsatz in der Berichtszeit 


Weit hinter dem Absatz im Wirtschaftsiahr 
1928/29 zurück, der damals 56 300 t bétrug. "Die 
ledrigste Absatzziffer wurde im Jahre 1934/35 
lap tsestellt, in dem kaum 14500 t Stickstoff 
I scsetzt wurden. Der Verbrauch von Stick- 
Sofidiingeniitteln ist in den einzelnen Gebieten 
olens sehr verschieden. Etwa 65% der ge- 
> ten verkauften Menge wurde in den west- 
Ölnischen, d. h. ehemals deutschen Teil- 
Febieten abgesetzt. Auf 1 ha landwirtschaft- 
‚ch genutzter Fläche in den Westwojewod- 
(chaften betrug der Verbrauch 3.9 kg, in den 
7, |wojewodschaiten dagegen nur 0.06 ke. 
zum Vergleich sei angeführt, dass der Ver- 
rauch in Deutschland 17 kg je ha landwirt- 


0 kg betrug. Welche Bedeutung die Verwen- 
Wind von Stiekstoffdüngemittel für die Land- 
ıtschaft hat, ist bekannt, und die Vereinig- 
en Stickstoffwerke bemühen sich, durch eine 
S1.ssangelegte Werbung den Verbrauch zu 
meigern, Auch die Preise für Stickstoffdünge- 
littel wurden in den letzten Jahren herab- 
pesetzt, Mit der Besserung der Preise für 
andwirtschaftliche Erzeugnisse steigt auch 
8 Verbrauch an Kunstdüngemitteln, der sich 
ereits im neuen Wirtschaftsjahr bemerkens- 
Wert erhöht hat, 


Schaftlich genutzter Fläche und in Belgien 


Deuisehlands Finanz- 
und Wirtschaftspolitik 


Ein Vortrag des Reichsfinanzministers in Dresden 


Im Rahmen eines Vortragsabends vor der 
Verwaltungsakademie Dresden spräch äm 
Mittwoch der Reichsminister der Finanzen 
Graf Schwerin von Krosigk über 
„Probleme der Finanz- und Wirtschaftspolitik“. 

Es ist noch nicht lange her, so sagte er, 
dass man in grossen Teilen des Auslandes und 
auch in manchen Teilen des Inlandes die 
Durchführung der grossen nationalen Auf- 
gaben, vor allem der Wehrhaftmachung des 
deutschen Volkes, als unmöglich bezeichnet 
hat, weil Deutschland die Mittel für diese Auf- 
aben nicht aufbringen könne. Diese Auf- 
assung hört man jetzt sehr viel seltener, da- 
für begegnet man um so häufiger der Vorstel- 
lung, dass die mangelnde Rohstoffversorgung 
das entscheidende Hindernis für die Lösung 
der nationalen Aufgaben Deutschlands ist. 

enn es nun auch richtig ist, dass die güter- 
wirtschaftliche Aufgabe, das Rohstoffproblem, 
augenblicklich im Vordergrund des Interesses 
steht, so hat doch auch das Kredit- und Finanz- 
problem seine Bedeutung behalten, und man 
muss sich vor dem Fehler hüten, dieses Pro- 
blem als überhaupt nicht vorhanden oder als 
unwichtig anzusehen. 

Wir sind uns in Deutschland der Schwierig- 
keiten, die mit der Bewältigung dieser Pro- 
bleme verbunden sind, durchaus bewusst, wir 
sind aber auch der Ueberzeugung, dass sie 
bewältigt werden müssen und durch Energie 
und Opferwilllgkeit bewältigt werden können. 

Diese Möglichkeit liegt in einem mit den 
verfügbaren Kräften in Einklang zu bringen- 
den Rohstoff-. Arbeits- und Geldeinsatz, d. h. 
in einer kraftvollen und zielbewussten Oeko- 
nomie der Kräfte. Der Grundsatz „Kampf dem 


Verderb“ gilt für jeden falschen und unüber- 
legten Kräfteeinsatz. $ 

Nachdem der Minister die verschiedenen 
Phasen der seit der Machtübernahme durch- 
geführten Finanz- und Wirtschaftspolitik dar- 
gclegt und an den Produktions- und Einnahme- 
ziffern die Erfolge dieser Politik nachgewiesen 
Latte, führte er aus, dass die hohe Quote, dle 
im Steuer wege der öffentlichen Hand vom 
Volkseinkommen zufliesse, eine doppelte Ver- 
pflichtung in sich schliesse. Bei ieder Ausgabe 
müsse jede hierfür verantwortliche Stelle sich 
immer wieder die Gewissensfrage stellen, ob 
diese Ausgabe überhaupt und in dieser Höhe 
zu rechtfertigen sei. Und die zweite Ver- 


pflichtung liege der Finanzverwaltung ob, sich 
nicht als Steuerbüttel, sondern als Helfer der 
Steuerpflichtigen zu fühlen und die nòt- 


wendige Schwere der Besteuerung durch Ge- 
jechtigkeit, Höflichkeit und ein im Rahmen 
des Möglichen liegendes Wirtschaftliches und 
Soziales Verständnis tragbar zu machen. i 

Die Ausgabenseite der öffentlichen Etats sei 
immer ein Spiegelbild der in einem Volk wir- 
kenden politischen, wirtschaftlichen und kul- 
turellen Kräfte. Kennzeichnend für den deut- 
schen Etat sei die Verlagerung des Schwer- 
punktes der Ausgaben auf die grossen Gemein- 
schaftsziele der Nation. Das gleiche gelte von 
der Einnahmenseite. In der Steuergesetzgebung 
der letzten Jahre sei die Betonung der Ge- 
meinschaftsziele immer stärker geworden. 80 
vor allem durch die bevölkerungspolitischen 
Massnahmen. 

Der Minister schloss mit einem Appell zur 
* und verantwortungsbewussten Mit- 
arbeit. 


Die Anthrazit-Kohlenindustrie in USA. vor dem 
Zusammenbruch | 


Schreckliche Zustände in den 


Der Gouverneur von Pennsylvanien erklärte 
nach einer Konferenz mit Grubenbesitzern und 
Vertretern der Bergarbeitergewerkschaft so- 
wie einer von ihm eingesetzten Kohlenkom- 
mission, dass die Anthrazit-Kohlenindustrie in 
Pennsylvanien nur noch durch Uebernahme 
durch die Bundesregierung vor dem Zusam- 
menbruch gerettet werden könne. Der Gouver- 
neur will in der nächsten Woche dem Präsi- 
denten Roosevelt den Vorschlag unterbreiten, 
dass die Bundesregierung die gesamten Koh- 
lengruben im östlichen Pennsylvanien auf- 
kaufen und einzelne Gruben an die Privat- 
industrie wieder vermieten solle. Ausserdem 
will er vorschlagen, die Erzeugung sowie den 
Absatz durch eine Bundesbehörde zu kontrol- 
licren. Der Gouverneur betonte, die grössten 
Grubenbesitzer sähen angesichts des katastro- 
phalen Rückganges der Kohlenerzeugung und 
der damit verbundenen Arbeitslosigkeit sowie 
dem weitverbreiteten unerlaubten Kohlen- 
graben keinen anderen Ausweg mehr, als den 
der Bundeskontrolle, 

Die sozialen Zustände in den Kohlengebieten 


Kohlengebieten Pennsylvaniens 


seien schrecklich. Die Erzeugung sei seit 1917 
um die Hälfte zurückgegangen. Der Wirtschaft- 
liche Wert der Kohlenindustrie in „Pentsyl- 
vanien wird auf rund eine Dollarmilliarde ge- 
schätzt, 


Vor einer Neuorganisation 
des Hüttenwesens 


Auf Grund der Arbeiten der sög. Hüttenkom- 
mission, welche Anfang Juli 1937 zur Unter- 
suchung der Lage der polnischen Eisenhütten- 
industrie und für die Ausarbeitung von Reform- 
vorschlägen eingesetzt war, soll in kurzer Frist 
die Organisation der polnischen Eisenhütten 
umgestaltet werden. Nách Verlautbarung von 
halbamtlicher Seite hat das Eisenhüttensyn- 
dikat zur Ermöglichung der Neuorganisation 
bereits alle Unterkommisslonsverträge, die es 
mit Einzelfirmen abgeschlössen hat, vom 1. 1. 
1938 gektindigt. Das Syndikat der polnischen 
Eisenhütten soll in seiner gegenwärtigen Form 
bis zum 1. 4. 1938 bestehen bleiben. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 


vom 21. Januar 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


re ae RN 
mittlere Stücke use 
kleinere Stücke er 66.00 G 
% Prämien-Dollar-Anleihe (S. TID — 


% I aan der Stadt Posen 
1 — 
4 3 der Stadt Posen 
„„ n 
5% Pfandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em 3 — 
5% Obligationen der Kommu al- 
Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Zlatypiandbriefe 


der Pos. Landsch. in Gold II. Em. — 
4% % Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie 1. . 64.50 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Ban EN 57.75 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
Bank Polski (100 zt.) ohne Coupon 
o ns . 118 00 B 
Piechela. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) = 
H N e 
Lubafi-Wronki (100 ). 5 
Sukrowaia Kruszwica . . . 3 > v ` 4 
Stimmung: stetig. 
Warschauer Börse 
Warschau, 20. Januar 1938 
Reutenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas iester, in den Privat- 


papieren ruhig. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 82--82.50—82, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe I. Em. Serie 91.5091, 3proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe II. Em. 83—83.25—83, 3proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. Serie 92.50 bis 
93, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe Serie III 
42,50, 4proz. Konsolidierungs-Anleihe 1936 68, 
Sproz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 68.75, 


4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.78 65.30, 
7prez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbrlefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz, Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
bank I. Em, 94.00. 5%prozentige Pfandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 573 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. Keb Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank fi. — Ill. und III. N, 

81. proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 80, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 


Ziem. Warschau, Serie V 64.25 —63.75—64.00, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 69.75 
bis 70—69.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Tschen- 
stochau 63,50. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 

. „ ee 212.97 
Brüssel 89.38 
Kopenhagen j 
London 26.44 
New Vork (Scheck) 5.28% 
F 17.98 
r 18.48 18.58 
DAHER n sch 27.63] 27.88 
Co à ri A 
Stockholm 

F 00.20 
Zürich „ 22.30 
Montreal „. . » — 
Wien — 


I Gramm Feingold = 5.9244 zt 


Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: Bank 
Polski 118.50, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 36.75 
bis 37.50, Wegiel 32.50--32.25-32.75, Lilp 


64.50--65, Modrzejów 15.75. Oströwiec Serie 
5757.25, Starachowice 40--39.50--39.75, Zy- 
rardów 6566.50, Haberbusch 49.50. 


Ekis in Krakau 


Am Donnerstag ist der lettische Finanz 
minister Ekis in Begleitung des polnischen 
Handelsministers Roman in Krakau einge- 
troffen. Er legte am Marschall-Pitsudski-Sarge 
im silbernen Glockenturm auf. dem Wawel 
einen Kranz nieder. Freitag früh hat sich 
Finanzminister Ekis in das Teschener Gebiet 
zur Jagd begeben, Wô er mit dem lettischen 
Sozialminister zusammentreffen wird. 
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Posen, 21. Januar 1938. Amtliche Notierunger 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań 


Riehtpreise: 
Weizen ö a 38.05-27.25 
Rögsen SPA PAA CAS 21.362150 
Brauserste < s s es o e 9029.25 
Mahlzerste 700-717 #1 + è a 20,00 — 20.5 
R 673—678 zll . 13.020. 
` 638—650 el „  1925=19.50 
Standardhafer 1 480 gl è o 20.90-21.28 
“ II 450 el » - . 1975—2026 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30% erh 
“ = è 50% . 4400—4450 
* . 6525 a 4100—4L50 
8 Il. „ s005% a 36.50—37.0 
Weizenschrotmehl 5%, > 5 
30,75 - 81.75 
— ＋ n ax ‘ 8 
3 
ggonschro p — 
Weizenkleie (zrob) 2 12001325 
Weizenklele e e = 
Roggenkieis e s „ „ „ 1650-—18.28 
Gerstenkleie wa a oo V 10-1275 
Viktorlaerbsen 0 o os er 
Fo geterbsen 3 0 % D Sr e) Fr 75 
Gelblupinen « „„ n 
Blaulupinen „ „ „ „% „ „„ „ | 13.25 — Ò 
Winterraps „ „ „ „% „% dd“ er 
Leinsamen Ce „% „% „% „% % 0 e 
Blauer M „ „ „ „ „6 60 28 
Sent. . „ 2. o 
Notklee (95--97%) "ea er at AES i te 
| Rotklee roh o s eds 0% aee a 
Welsskle 406. 200. no 
Schwedeikled , «s e daaa Rn = 
Gelbklee: entschält « . . „ 80.0080. 
Wündklee s u „ „ % % „ . 
Engl. Ray gras „ „ „6 65—75 
Timothy )) „„ 30—40 
Kartoffelmehl „Superior 29.00-32.00 
Leinkuchen « o eu set a el 
apskuchen + a o s € 0 „ 31952200 
— „ „ „ 21. 8 2 0 
Sojaschrot * Per 0 F o å è 860 
Weizenstroh, loses é 572 
Welzenstroh. FE „ „ W 
Roggenstroh, lose FR RN nn 2 
Roggenstroh, gepresst e u „ 8 8 
Haferstroh. lose . 20 
Haferstroh. gepresst é e es» 1 Tri 
Heu. lose u „4 ar 
ee ne 8709.20 
Ne Us * % be 
Netzeheu. gepresst „ „ a a  9.70-10.20 
Gesamtumsatz: 2800 t, davon Roggen 448 
ruhig, Weizen 187, Gerste 730 abwartend, 
Hafer 280 t. 


Bromberg, 20. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse tür 100 k e 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. 77 it- 
preise: Standardweizen I 27.30—2778, 155 
dardweizen II 26.50 26.75. Roggen 22.50-22.19, 
Braugerste 20.75-21.25. Gerste 19.25-19.50, var: 
regneter Hafer 20--20.25, Weizenkleie grob 125 
bis 17.25, mittel 15.5016, fein 16 bis 1 
Roggenkleie 15 bis 18.50. Gerstenkleie, 1 
bis 16, Viktorlaerbsen 22.50 bis 24.50, a 
erbsen 23.30 bis 23.50. Wicken bis 
21. Peluschken 20 bis 21. Gelblupinen 
13.75 dis 14.25. Blaulupinen 13 bis 13.50, 
Serradella 30-33, Winterraps 53-55, Winter- 
rübsen 51—52, Leinsamen 45—48, blauer Mohn 
78—82, Senf 32—35, Leinkuchen 23—23.25, 
Repskuchen 19.50—19.75. Sojaschrot ae. 
Trockenschaſt 21 88.50. Kartofielflocken, „n 
bis 16.30, gepresstes Roggenstroh 7.25— 15 
Netzeheu 8.809. 50. gepresstes Netzeheu 9, 
bis 10.50. Der Gesamtumsatz beträgt 1325 7: 
Weizen 167, Roggen 397, Gerste 235, Hafer 50, 
Weizenmehl 119, Roggenmehl 90 t. Stimmung: 
ruhig. 


5 e Notierungen 
Warschau, 20, Januar. 13 100 kg im 


und Ware 

8 Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 28.75-29.25, Sammelweizen 28.25 bis 
28.75, Standardroggen I 22.50 bis 23, Brau- 
gerste 21.75—22.25, Standardgerste I 2020.25, 
Standardgerste II 19.50-19.75. Standardgerste 
II 1915.50, _Standardhaier I. 21.75—22.2 
Stardardhafer II 2020.50, Weizenmehl 65 
39-41, rotmehl 95% 25.50—26.25, Weizen- 
kicie grob 17—1759. fein und mittel 15.75 bis 
16.25, Roggenkleie 14--14,50, Gerstenkleie 14 
bis 14.50, Felderbsen 27—28, Viktoriaerbsen 
29—30, Wicken 21—22.50, Peluschken 22.50 bis 
23.50, Blaulupinen 14.75-15.25, Gelblupinen 
15.25-15.75. Winterraps 56.50-57.50, Winter- 
rübsen 52.30 —58.50, Leinsamen 90% 47.50—48, 
blauer Mohn 83—85, Senf 38--40, Rotklee roh 
100—110, gereinigt 97% 125—135, Weissklee 
roh 200—220, gereinigt 97% 230--250, englisch. 
Raygras 98 und 90% 70—80, Leinkuchen 22 bis 
22.50, Rapskuchen 18.75—19,25, Sonnenblumen- 
kuchen 40/42% 20.75-21.25, Sojaschrot 45% 
24.25 24.75, Fabrikkartoffeln 18% 3,.25—3.50, 
7 be 10e 3 Gesamt- 
umsatz beträg t, davon Roggen 237 t. 
Stimmung: ruhig. 
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Denke daran: Gelegenheitskäufe- - - Caesar Mann! poznan,- Rzeczypospolitej 6. Altkunst 


ADIO 


Brsiklassige. rahrikate 


R 
IEKARY N 
Pia 


Gegr. 1908 Tel. 24-80 
Kompl. Haustelefon zł 
47,40. Poznańskie Tow. 


Telefonów, ulica Pie- 
kary 16/17. 


Einmal im Jahre 


6 

„Welage-Tagung“. 

anze Jafir 
— . in 
neiten Sachen. 
Wenn Sie Ihr Weg nach 
Posnan führt, lassen Sie 
steh bitte mein Lager zeigen. 


Caesar Mann, 
Poznan, ul. Reecgypospolitej 6. 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 


Anfertigung vornehmer u. gediegener 
pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 


Ständig großes Lager in allen Arten Neue 
von Fellen und fertigen Stücken. I ſowie Reparaturen billigſt 
Felle aller Art werden zum Zurichten und S. Lange, 


Färben angenommen, 
Wolnica 7. — Tel. 2164 


fKORA: S:KA-POZNAN 


Al. Marcinkowskiego. 25 - Telefon 18-47, 


Leder⸗, l 
Ramelhaar: und. Hanf: 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral- und 
Hanf⸗Schlänche, Klinge- 
titplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Wagener eg 
e e e 
KLADNICK 
Pozn.SpöikiOkowicianej 
Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Poznan. 
Aleje Marcinkowſkiego 20 


Wir empfehlen uns 
zur Besorgung Ihrer 


— Tel. 6589 — 


Aber ſcheiſtswort hett) — 2 2 22 2⁰ Sroſchen 
jedes weitere Wort ap ma pm m ma 7 22 10 » 
pro Wo- 5 


| 


Teleton 1 


Sal, 


Augengläser 


Reparaturen schnellstens! 


ulica Nowa 10 


neben der Stadtsparkasse 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan,Fr. Ratajczaka 35 
Teleton 2428. 


fachgemäß zugepaßt, in 
moderner Ausführung! 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger- Thermometer. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 22. Januar 1938 


Getreide waagen 


Herren-Ober hemden 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Berrenstrümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


Stary Rynek 76 
gegenüber der Hauptwache 
Telefon 


Unübertroffener 
Philips-Super- 
Apparat 4380 B 


erhältlich auch zu günstigen Monats- 
raten 21 21,20 bei der Firma 


SN. Junkowski, Pl. Wolnosci 9. 
Tel. 23-12. 


a dio - Angar at e und elektrotechnische Artikel. 


nach amtlicher Vorschrift. 
wa 


1008, 


Batterie- 


Nr. 17 


KOLA 


ERBE TABLETTEN 
machen Müde mobıl 


R. Barcikowski S. A. Poznaü 


Trauben-Weine 


ausführliche Preislisten 
liefern 


Nyka &Posluszny, Poznań 


Wrocławska 33/34. 
Weingroßhandlung, 


Beste Ausführung 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2. 


Tel. 1194. 
Gegr. 1868. 


— Solide Preise: 


— Telefon 359. 


ÜR FERNEMPFANO NUR 
EUROPA 

STUN DE 

dio einzige Punkaoteon rit mr GE EN Europas. 


undenprogramm «Fathprogramm » Wochenprogramm 
Jeden Freitag ein neues Heft 


Fachzeitschriften una Fachbücher 
HKosmos - Buchhandlung Poznan, Al. Marsz. . 25 (Vorderhaus 


— P. K. O. 207 915 — 


8 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 


Hecker, Trium 


Sachsmotor, elektr. 
Licht, Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 


WU I- OUR 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


— für aifiiense Anzeigen 50, 


18 
N __Yorkäufe 


Antiquitäten Kartoffel- 
Kunstgewerbe Sortierzylinder 


Bolkakunſt Originalfabrikat 
ginalfabrika 
Sir 985 eg y Caesar Mann, „Pollert“, gebe 
rg Rovian, Fa ns Poznań 
m ES igi Rzeozypospolitej 8 ul. Jasna 16, neb. Bristol. 
0 tigin.. — — 
Autoöle, Ne: An- und Verkauf 
ferner - [gebrauchter Mlapiere 
Rohöl, und Harmoniums 
inendl Poznań 
8 4-5, a Mageia 22 (Hof) 
aviermagazin. 
Zylinderöle 
hejext in beſter Qualit 
günftig 
Landwirt Sweater — Pullover! 
dentr Trikotagen — Wäsche 
Porter eng Stram fe wen i 
z Ogr. o s — Lamasche 
Pound x seidene Blusen 
Krawatten — Pyjamas 
Spezialitäten: 
Lederhandschuhe 
Große Auswahl! 
Beinen, Einſchütte Niedrige Preise! 
eftoffe,Dettwälhe || W, Trojanowski, 
św. Marcin 18 
Tel, 56-57. 
empfiehlt in großer Aus- 
wahl zu ermäßigten 
5005 Alle 
J. Schubert Ersatzteile 
we zu allen 
ee landw. Maschinen 
Hauptgeſchäft: Geräte und Pflügen 
1 Stary Rynek 76 billigst bei 
gegenäb.d-Hauptwache || E WOldemar Günter 
Landw. Maschinen - Bedarfs- 
P ppan 1314 || Abteilung: artikel — Oele und Fette 
bedingungen. er ulicu Nowa 10 Poznań, 
Gegen Boraeigung 9 Sew, Hieliyiskioge 6 
piejer Anzeige Rabatt! Telefon 1758 Tel. 52.25. 
— nann K 
p EEE - 


Moderne 


Damen- 
und 


Herrenhilie 
Wäsche 
Strümpfe 
Pullover 
Trikotagen 


Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 
v 
M. Svenda 
Poznań, St. Rynek 65. 


Bettfedern 
und Daunen! 


in beiten 


ae 29.- 
5 n 
8 ar ie an ee 1300 

ecken 9.7 - 
decken 39 21. Zr Sieg 


Bettwäſche. 
„Emkap“ 
M. mielcarel. 
Poznan 
ul. Wroctawſta 30 
Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt 
un Deckenfabrik. 


e 


Habe einige 
Drillmaschinen 
13, u. 2 m breit, 
Fabr. Flöther, Stell- 
werk, Einheitsſäerad 
und eine 3 m Dehne- 
Simplex 3 m 21 zu 
weit herabgeſetzten 
Preiſen abzugeben. 
Fa.Markomski, Poznań 
ul. Jasna 16, neb. Bristol. 


Kaufgesuche 


Blüthner oder 


Bechſtein 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert. mit Preisangabe 
unter 1089 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3, 


wo N 
Grundstileke 


An- und Berkani 


J von 

Lan dwirtſchaſten 
in jeder Größe, vermit- 
telt Güter-Agentur 

Straus, Trzemeſzno. 


Bäckereigrundſtück 

prima, 300 zł Miete 

monatlich, Preis 30 000, 
Straus, Trzemeſzno. 


Schuhmachermeiſter 
(evtl. auch and. Hand- 
werker) findet gute Eri- 
ſtenz in Stadt der Pro- 
vina Poſen durch Erwerb 
von Grundſtück m. Wert- 
ſtatt u. 4 kl. Wohnungen, 
unbelaſtet, Preis 8 bis 
10 000 zl. Keine deutſche 
Konkurrenz am Orte, 
guter Kundenkreis. An- 
fragen unter 1088 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Poznan 5, 


Í 
A 


Gut 5 

500 Weizenboden, Pri- 

vat, Gebäude, 7 Zimmer 

und Inventar, Preis 

100 000, Anzahl. 65 000. 
Adamſki, Poznan, 
Pl. Nowomiejſki 6a. 


TT 
N Termietungen 2 


3 Zimmer 
Küche, Balkon. 
Staſzica 6. 


Denen nen 
4 Mieisgesuche X 


; $ Zimmer 

au em Lande, - 

ge Nähe der Stach 

oznan per bald 

Angebote an AR 

Woldemar Günter 
Poznan 

Sew. Mielzyuskiego 6. 


7 N 
I 
Suche 2 geſunde 
hochtragende 
arjen 


vom Züchter zu taufen. 
Angeb. m. Preisangabe: 


4 Bloch 
Laziſta, p. Wagrowiec. 


r 
9 Offene Stellen X 


Alleinmädchen 

ſauber, ehrlich u. fleißig 

per ſofort geſucht. 
Bloch, Gajowa 12. 


Deutſches 
Kindermädchen 
nicht Polniſch ſprechend 


ab J. Februar geſucht. 
Natajczaka 17, II. 


7 
N Stellengesuche N 


Ältere Waiſe ſucht 
5 Stellung 
im Haushalt. Offerten 
unter 1083 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 8. 


Mädchen 
mit Koch- u. Nähkennt⸗ 
niſſen, ſucht Stellung zu 
Kindern oder im kleine- 
ren Haushalt. Off. u. 
1080 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


7 N 


Damenfriſör 
Bruno Kauſch mit Sjähr. 
Berliner Praxis — jetzt 

bei Michalak 


Poznan 
Plac Wolnosci 13, 
Tel. 2580. 


Aeſthetiſche Linie 
iſt alles 


Eine wunderbare Figur 
gibt nur ein gut zuge⸗ 
paßtes Korſett, Geſund⸗ 
heitsgürtel. Unbequeme 
Gürtel werden umge⸗ 
arbeitet. 
Korſett⸗Atelier 
Poznan, 
Anna Bitdorf, 
Plac Wolnosci 9, 


(Hinterhaus.) 


e on 


7Möbeltrausportani⸗ 


führt preiswert aus 
w. Mewes Nachi. 


Detektivbüro Greif 
Cieszkowskiego 8. 
eit 25 Jahren Beobachtun 
len Lene en, Pripat⸗ 
auskünfte. Telefon 2616. 


Korſetts 
nach Maß. 
„Wanda“ 
Fr. Ratajezaka 27, 


W222 
Einheirat 
finden Damen u. Herren, 
auch Barvermög. Näh 


Auskunft 
Straus, Trzemeſzno, 
——— 


Suche für meinen 
Bruder, Landwirt, engl» 
Anfang 30er, mittelgroß, 
mit 35 000 zt Vermögen, 
ohne deſſen Wiſſen paſſ⸗ 

Ehekameraden 
Damen, die einen tüh 
tigen ſtrebſ. Menſchen 
kennenlernen wollen un 
die ſich nach einem eige 


nen Heim ſehnen, bitte 
ich um volles Vertrauen 


Vermögen erwünſcht je 
doch nicht Bedingung, 
auch Einheirat in gr. 
Landw. käme in Ve 
55 5 55 er Sue aa 
erbitte mö m 
Silb unter 1004 an Die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 zu a 
Diskretion Ehzenf 


